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Freitag, 18. September 1942 


Stalingrad nur noch ein Trümmerhaufen ` — 


Die Säuberung der den Bolschewisten entrissenen Stadtteile nimmt ihren Fortgang 


Berlin, 17. September 

Zu dem erbitterten Ringen um Stalin- 
grad teilt das Oberkommando der Wehrmacht 
ergänzend mit: 

Die zähen Häuserkämpfe im Inneren der 
Stadt nahmen auch im Laufe des Mittwochs Ihren 
Fortgang. Vergeblich versuchten die Bolsche- 
wisten, die würgende Schlinge des deutschen 
Angriffs zu zerreißen und verzweifelt die dro- 
hende Vernichtung aufzuhalten. An keiner Stelle 
gelang es dem sich verbissen wehrenden Feind, 
die jeden Widerstand brechenden deutschen In- 
Santeristen, Panzergrenadiere und Pioniere aut- 
zuhalten, Alle feindlichen Gegenstöße wurden 
abgewiesen, Vielfach hatte sich der Feind In 
den Häusern der Stadt verschanzt, die größten- 
tells bereits von den Granaten der Artillerie 
und den Bomben der deutschen Luftwaffe bis 
auf die Grundmauern niedergelegt wurden, Um 
jeden Straßenzug, um jedes Haus und um je- 
den Schutthaufen wird von den Bolschewisten 
mit einem an Selbstvernichtung grenzenden 
Widerstand gekämpft. Schritt für Schritt des 


heißumkämpften Bodens wurde dem Feind ent- 


rissen, Alle feindlichen Versuche, die Vernich- 
tung aufzuhalten, scheiterten an der entschlos- 
senen deutschen Angriffskraft, Die Säuberurg 
der dem Feind entrissenen Stadttelle von ver- 
sprengten Resten wurde erfolgreich fortgesetzt, 

Einige “Zahlen geben ein Bild von dar 
Schwere dieser Kämpfe und dem Ausmaß der 
Vernichtung. Eine vor Stalingrad kämpfende 
motorisierte Infanterie-Division hat seit Juni 
21000 Gefangene eingebracht und 160 Panzer- 
kampfwagen, 281 Geschütze, 36 Salvengs- 
schütze, 42 Panzerabwehrgeschütze, 609 Panzer- 
büchsen, 71 Flammenwerfer und 85 Flugzeuge 
vernichtet, 

Die bunkerartig ausgebauten Häuserblocks 
im Stadtgebiet und die zahlreichen Versor- 
gungslager und Arsenale lagen auch Mittwoca 
wieder im Bombenhagel der deutschen Kampf- 
und Sturzkampfflugzeuge, Gegenangriffe des 
Feindes scheiterten an der unerschütterlichan 
Schlagkraft der Verbände des deutschen Heeres, 
die vor allem im Nordteil von Stalingrad durch 
Tag- und Nachtangriffe deutscher Schlacchtflug- 
zeuge wirkungsvoll unterstützt wurden, Ost- 
wärts der Wolga bombardierten Kampfflüg- 
zeuge die Bahnhöfe Baskuntschak und Lipki. 


Lytteltons achtzig Tage sind vorüber! 


Phantasien um Budjennys sagenhafte Reservearmee und die zweite Front 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstaltera 
Lissabon, 18. September 

Die Berichterstattung der englischen und 
amerikanischen Presse über Stalingrad 
ist jetzt geradezu grotesk. Auf der einen 
Seite gab man zu, daß die Deutschen sich 
immer. mehr dem Stadtkern nähern, auf der 
anderen Seite ergab man sich in unmißver- 
ständlichen Andeutungen über eine „unmittel- 
bar bevorstehende” Wende. Worin diese 
Wende bestehen soll, geht leider aus den Be- 
richten nicht hervor, Von einigen Seiten wird 
gemeldet, Marschall Timoschenko werde nun- 
mehr Budjennys sagenhafte Re- 
serve-Armee, die In den letzten Jahren 
in Sibirien ausgebildet wurde, einsetzen. Aber 
diesen Einsatz hatte man bereits Ende Juli 
gemeldet, als noch zwischen Donez und Don 
gekämpft wurde, Bemerkenswert ist aber, daß 
fast alle Zeitungen und Sender die Sowjets 
geradezu anflehen, „nur noch wenige Wochen 
durchzuhalten” — und dann? 

Eine Rede, die der britische Produktions- 
minister Lyttelton am Mittwoch hielt, hat 
die Phantasie vor allem einiger amerikani- 
scher Korrespondenten beflügelt, Lyttelton 
hat sich wieder einmal als Prophet versucht. 
Anfang Juli hatte er erklärt, die nächsten 
80 Tage würden die entscheidende Krise 
bringen. Diese 80 Tage sind vorüber, Gestern 
trat er nun auf und verkündete; „Wir nähern 
uns dem Moment, wo, wenn die Sowjetunion 
noch eine kurze Zeit in ihren jetzigen Stellun- 
gen verhält, die Waage zu unserem Gunsten 
ausschlägt. Noch 19 oder 20 Tage stehen uns 
bevor, dann tritt der Krieg endgültig in eine 
neue Phase.” Die Genauigkeit der Datumsan- 
gabe über die — „19 oder 20 Tage" — ver- 
anlaßt den USA.-Sender Schenectady wiedar 
das schon sehr abgespielte Leierkastenlied von 
der zweiten Front, das man in den letzten 
Tagen stillschweigend abklingen ließ, neu an- 
zustimmen und zu verkünden, daß „die Ver- 


bündeten noch vor Winteranfang die Erfüllung 
einer zweiten Front an der nordfranzösischen 
Küste beabsichtigen”, 


Auf wen glaubt man mit diesen Phrasen 
elgentlich Eindruck zu machen? In Deutsch- 
land verfehlen sie ihre Wirkung, in Moskau 
glaubt man oicht- recht daran, und selbst in 
England glaubt niemand mehr an die oft an- 
gekündigte zweite Front, So stellt diese neue 
Kampagne. nur den Beginn eines großangeleg- 
ten Versuches dar, die öffentliche Meinung des 
Westens über den bevorstehenden Verlust von 
Stalingrad durch neue Phantasiezukunftsbilder 
hinwegzutäuschen. Die gleichen Zeitungen, de 
den Sieg für 1940 ankündigten und ganz be- 
stimmt die Vernichtung der deutschen Ost- 
armee im Sommer 1942 versprachen, sprechen 
heute vom Sieg im Jahre 1943 und bemühen 
dabei sogar wieder den alten, von ihnen selbst 
längst begrabenen General Zeit aus dem Grabe. 


In Luftkämpfen schossen deutsche Jäger bei 
einem eigenen Versust im Raum von Stalia- 
grad 33 bolschewistische Flugzeuge ab, 


Erfolgreiche Abwehr am Terek 


Zu den Kämpfen an der Terek-Front 
teilt das Oberkommando der Wehrmacht er- 
gänzend mit: Deutsche Panzerkampfwagen zer- 
sprengten am 16, 9, eine feindliche Kräfte- 
gruppe, die sich gerade zum Angriff bereit- 
stellte. Die Sprenggranaten der Panzer fügten 
den Bolschewisten große Verluste an Men- 
schen und Material zu. Durch Panzerkampf- 
wagen unterstützte Gegenangriffe des Feindes 
brachen an der zähen deutschen Abwehr blu- 
tig zusammen. 


„Ungeheuer wilde Kämpfe“ 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstallers 


Lissabon, 18, September 

„Kämpfe von ungeheurer Wildheit tobten 
im Häusermeer von Stalingrad und in den 
Außenbezirken der Stadt.‘ Die englischen Blät- 
ter heben die Zühigkelt des sowjetischen 
Widerstandes hervor. Die Sowjets hätten Jeden 
Haus in eine Festung verwandelt, In einem 
britischen Funkbericht heißt es „niemals haben 
die Soldaten der bolschewistischen Armeen 
sturer und zäher gekämpft, um einen wichtigen 
Schlüsselpunkt im Verteidigungssystem der So- 
wjetutlon zu verteidigen, als hier von Stalln- 
grad. Hiermit wird also auch in England zuge- 
geben, daß Stalingrad nicht „unwichtig" Ist, 
wie manche Leute heute in London und Wa- 
shington bereit erklären, sondern eine der ent- 
scheidensten Positionen der Verteldigungstront 
der Sowjetunion dartsellt. ` 

„Uber der Stadt tobt Tag und Nacht" so 
heißt es In einem Moskauer Bericht, ‚fast ohne 
Pause der Lärm der deutschen Motoren, dia 
die tod- und verderbenbringenden Flugzeugs 
heranbringen und systematisch einen Stadtell 
nach dem anderen zerstören“. In einem an- 
deren. Bericht wird sorgenvoll festgestellt, es 
lägen wider Erwarten nicht die ‚geringsten An- 
zeichen dafür vor, daß den Deutschen die Re- 
serven ausgingen, im Gegentell, die Deutschen 
selen In der Lage, dank Ihrer welt überlegenen 
Verkehrsverbindungen immer neue Truppen 
ins Gefecht zu werfen, und es bestehe kein 
Zweifel darüber, daß die Lage am "heutigen 
Donnerstag noch schwärzer sel, als sie vorher 
war soweit dies überhaupt möglich nel, 


Zwangsabgabe von Alteisen in den USA.? 


Roosevelt droht auf der Pressekonferenz / Drahtmeldung unseres Ma.-Berichlerstatters 


Stockholm, 18. September 


Offenbar hat die seit einiger Zeit In Ame» 
rika in Gang befindliche Sammlung von Alt- 
eisen und anderem Metallabfall nicht das wün- 
schenswerte Ergebnis gehabt, denn Roose* 
velt drohte auf der Pressekonferenz damit, 
daß die Regierung gezwungen sein könnte, zur 
zwangsweisen Abgabe überzugehen, falls die 
Sammlung nicht ausreichende Mengen erbrin- 
gen sollte, Der Leiterr des amerikanischen 
Kriegsproduktionsamtes, Donald Nelson, hat 
jetzt den Präsidenten der Union of Pazific Rail- 
way, William Jeffers zum Kommissar für die 
Kautschukversorgung ernannt, In dieser Eigen- 
schaft wird Jeffers das Programm durchzufüh- 
ren haben, das in der Senatskommission zur 


Die Brillanten für Oberleutnant Graf 


Berlin, 17. September 


Der Führer hat Oberleutnant Hermann 
Graf, Staffelkapitän In einem Jagdgeschwa- 
der, das Eichenlaub mit Schwertern und Bril- 
lanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes ‚verliehen-tind ihm pera 
folgendes Schreiben 
übermittelt: in Wür- 
digung Ihres immer- 
währenden heldenmü- 
tigen Einsatzes im |’ 
Kampf für die Fret | S 
heit unseres Volkes | 
verlelhe ich Ihnen | 
anläßlich , Ihres 172, j 
Luftsieges als 5, Sol- E: 
daten der deutschen | 
Wehrmacht die höch- | 
ste deutsche Tapfer- 
keilsauszeichnung, das 

Eichenlaub mit 
Schwertern und Bril- 
lanten zum Ritter- 
kreuz des Eisernen 
Kreuzes, 

Als Sohn eines Blickermelsters, des nachmall- 
gen Lindenwirtes, am 24, Oktober 1912 in Engen 
bei Konstanz geboren, ist Oberleutnant Hermann 
Grat ein harter, willensstarker Jagdflieger, der 


tAufn.: LZ.-Archiv) 


aus einem, alten Soldatengeschlecht stammt. Auch 
der Vater hat zehn Jahre in Frieden und Krieg 
das soldatische Ehrenkleld getragen. Hermann 
Grat verschrieb sich früh der Segeifliegerel, nach- 
dem er schon als Junge Flugmodelle angefertigt 
hatte, Aber er wurde nicht Berufssoldat, sondern 
Komrmünalbenmter, der bis zum Kriege die Für- 
sorgeverwaltung seiner Vaterstadt leitete. Nach 
Wiedererlangung ‚der Wehrhoheit ‚übte er Jahr: für 
Jahr, um Reserveofflzlier zu werden, Im 
Krieg flog er zuerst Im Westen, war dann Lehrer 
für den Nachwuchs der Jagädfliegerei und errang 
im Süden der Ostfront seine großen Erfolge. Nach 
42 Abschlüssen erhlelt er am 24. Januar 1942 das 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. Bis Ende April 
stieg seine Abschußziffer auf 58, um dann in knapp 
einem halben Monat auf 104 anzuwachsen, eine bis 
dahin beispieilos schnell erzielte Erfolssreihe, Der 
Führer verlieh dem am 17. Mal 1942 zum Ober- 
leutnant und Stäffelkapitän Beförderten, das 
Eichenlaub und schon zwei Tage darauf die 
Schwerter zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes 
mit Kichenlaub, Oberleutnant Graf ‘gehört als 
Obersturmführer dem NSFK. an, 


Bisher hat der Führer die höchste deutsche 
Tapferkeitsauszeichnung an folgende Soldaten ver- 
liehen: Oberst Mölders,” Oberst Galland, Major 
Gollob, Oberleutnant Marseille und Oberleutnant 
Grat, 


Reichsmarschall Göring aandie Obit. 


Grat zur Verleihung der Brillanten ein Glück- 


wunschlelegramm 


Einsparung von Kautschuk ‚aufgestellt wordın 
ist und das auch eine verstärkte Brennstoff- 
rationierung vorsieht. 


Evakuierungen aus Gibraltar 
Drahlmeldung unseres We.-Berichlerslatters 


Rom, 18. September 

Die politischen und militärischen Organe 
Gibraltars haben das Gerücht ausstreuen las- 
sen, daß ein Teil der Zivilbevölkerung Gib- 
raltars nach England gebracht worden 
wäre und auch einige Truppenkontingente aus 
gesundheitlichen Rücksichten Gibrältar ver- 
lassen hätten. Wie die italienischen Blätter 
weiter dazu melden, handelt es sich bei den 
aus Gibraltar entfernten Elementen um Flücht- 
linge aus Malta und Europa, die bisher in 
Gibraltar geduldet wurden und dort arbeiten 
mußten, Diese hatten die englische Kriegfüh- 
rung kritisiert und dabei besonders unter den 
Amerikanern in Gibraltar eine willige Zu- 
hörerschaft gefunden, an die sie sich insbeson- 
dere ‚bei den fast täglichen Zwischenfällen 
zwischen englischen und amerikanischen 
Truppen gehalten hatten, Aus diesem Grunde 
haben die englischen Behörden die ihnen un- 
erwünschten Elemente aus Gibraltar, entfernt. 
Außerdem seien Dispositionen getroffen, daB 
englische und amerikanische Truppen nicht 
mehr die gleichen Lokale besuchen. 


Eine ungeheuerliche Zahl 
Drahlmeldung unseres Sch.-Berichterstalters 


Lissabon, 18, September 

Die australische Regierung hat nun- 
mehr endlich auf energisches Verlangen der 
Offentlichkeit die bisherigen Gesamtverluste 
der australischen Armee an Kriegsgefangenen 
bekanntgegeben, Die Regierung gibt zu,. daß 
bisher 28251 australische Offiziere, Unterof- 
fiziere und Männschaften in Kriegsgefan- 
genschaft geraten sind, Das ist eine Zahl, 
die angesichts der geringen Stärke der Austra- 
lischen Armee einfach ungeheuerlich ist, Die 
meisten von ihnen gerieten in Malaia in 
Kriegsgefängenschaft, etwa 16000, während im 
Mittleren Osten, d. h. vor allem in Nordafrika, 
etwa 8000 Mann von den Deutschen und Ita- 
lienern gefangengenommen sein sollen, 


Deutsche Pioniere setzen rumänische Husaren 
über den Kuban 
(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Steininger, HH.) 


Eine Harte enthüllt 


Drahtbericht unserer Berliner Schriitleltung 


Berlin, 18, September 


Die Entwicklung bei Stalingrad mit dem 
vorauszusehenden Fall der so hart umkämpften 
Stadt jet ganz dazu angetan, eine neue Phase 
des Krieges einzuleiten, Sogar die britische 
Agitation hat zu einer Zeit, da sie eine Er- 
oberung def Stadt durch die deutschen Truppen 
noch für ausgeschlossen ansah, besonders un- 
terstrichen, daß an der Wolga und am Kauka- 
sus sich die britischen Nah-Ost-Po« 
sitionen nicht nur verteidigt werden, son- 
dern auch gefährdet werden können. In der 
jetzt auf den Kontinent gelangten Augustnum- 
mer der Zeitschrift „Imagas“, die von den Eng- 
ländern in Kairo gedruckt und im ganzen Nâ- 
hen Osten verbreitet wird, befindet sich eine 
Landkarte mit einem dick eingezeichneten 
Pfeil,.der als „Artäre vitale de la resistance", 
also als Lebensader des Widerstandes der ver- 
bündeten Bolschewisten und Plutokraten, be- 
zeichnet wird. Der Pfeilweg geht von Basra am 
Persischen Golf hinauf über die transiranische 
Bahn und über das Kaspische Meer hinweg die 
Wolga hinauf und endet in Stalingrad, Die 
Stadt wird auf der Karte noch eigens als Herz- 
ader der Sowjets und als Vertellungszentrale 
der britisch-amerikanischen materiellen Hilfe 
für die Sowjets bezeichnet, 

Diea Karte wurde schon im Juli gezeichnet, 
Sie erlangt aber erst in diesen Tagen ihre volle 
Aktualität und beweist, daß die Briten auch 
bei Stalingrad nicht nur mittelbar, sondern auch 
unmittelbar selbst betroffen werden, Die durch 
die Karte verdeutlichte Sachlage läßt erken- 
nen, wie schwer sich die englischen Zeitungen 
jetzt das Eingeständnis abringen, daß es bei 
Stalingrad zum Zusammenbruch des dstlichsten 
sowjetischen Festungsgürtels gekommen ` sei 
und’ daß deutsche Soldaten auch bereits bis 


‘in den Stadtkern vorgedrungen 


seien. Die britischen Zeitungen gehen nämlich 
notgedrungen von Tag zu Tag weiter mit der 
Vorbereitung der Öffentlichkeit auf die unab- 
wendbare  Katastrophennachricht von der 


niga 

iemand in London oder Washington Ist 
mehr im/Zweifel darüber, welche bedeutande 
Rolle. Stalingrad In den Plänen der Bolsche-* 
wisten seit dem vorjährigen deutschen Siegen 
zugedacht wurde. Stalingrad sollte einmal! die 
Tiefenbasis der Sowjets im Süden abgeben, 
Als die sowjetischen Divisionen aus dem Don- 
bogen hinaus und über den Don hinweggetrie- 
ben waren, sollten die bei Stalingrad vorhan- 
denen einzigartigen Konzentrationen der Ver- 
kehrslinien nach Stalins Plänen. zum wenig- 
sten und unter allen Umständen das Korn- 
gebiet für den weiteren Widerstand abgeben. 
Daß die deutschen und verbündeten Truppen 
in dieses ‚Kerngebiet vorstoßen "konnten und 
daß gleichzeitig alle. Versuche auch der 
schwersten Entlastungsangriffe an den übrl- 
gen Teilen der Front scheiterten, bedeutet den 
Zusammenbruch des bolschewlistk 
schen Verteidigungsplänes, 


Es kommt jetzt zu den sowjetischen Nieder- 
lagen zwischen Don und Wolga hinzu, daß 
man in-London, Washington und Moskau auch 
mit der Entwicklung in den Abschnitten der 
mittleren und nördlichen Ostfront außerordent- 
lich unzufrieden ist, So sehr Stalingrad im 
Mittelpunkt des Interesses steht, so hält man 
es in den genannten Hauptstädten auch für 
nötig, den Blick, z. B, auch auf die Vorgänge 
am Terek und am Kaukasus zu richten, 
Mit offensichtlichem Unbehagen verzeichnen 
darüber hinaus britische Zeitungen, daß die 
Sowjets es für nötig gehalten haben, an die 
Befestigung der Hauptstadt Basra am Kaspi- 
schen Meer heränzugehen. Auch diese Haupt- 


‚stadt liegt auf der-anfangs erwähnten Land, 


karte an der „Lebensader des Widerstandes”, 


Der Führer hat dem Präsidenten von Chile 
Rios zum Unabhlingigkeltstage am 18. September 
mit einem in herzlichen Worten gehaltenen Teles 
gramm ‚seine: Glückwünsche” übermittelt, 


Wir bemerken am Rande 


Japans Soldaten In London It mañ, Wie der 
fragen grüne Netze Korrespondent von „Sven: 
bka  Danblader" seinem 
“Blatte miiteill, sehr unzilrieden, daß man Immer 
noch keine Ahtworl auf die japanische Dschungel- 
toklik oul Neuguinea gefunden hat. Die Japanische 
zmilltärische Führung, stellt London bekümmert feal, 
habe den Krieg im Dschungel sorglältig sludiert, 
und die Truppen reien besondats allstebildet wor, 
den, Sie benulsien die glelöhe Intilttatlonalaklik, die 
schon auf Maläkka und In Burma žu sp Übertagen- 
den Eriölgen geführt hätte, Die Aullassung, dad die 
Gebirgskelle: auf Neuguinea ein unüberwindliches 
Naturhindernis darstelle, habe sich ala ebenso fälšöh 
erwiesen wie die entsprechende Vorslellung über 
die Dschungel out Malükka. „Die Japuner grellen 
selten Irontal an, sondern begeben sich unersohtök* 
ken in die Urwälder und umgehen die Flanken, um 
im Rücken der Verteidiger aulzulauchen, Während 
die australischen Truppen sich au! die meistens den 
Tülern toigende Sirahe konzeniferen, suchen die 
Japaner das höher gelegene Terrain aul, von wo 
aus sle mit Ihrem Feuer die gegnerischen Positionen 
beherrschen; Sie sind Meinter der Kriegsliat und des 
Hinterhalls, Australische Vorwundete, die nach 
Port Möroabv zurückgekömmen sind, erzählen, dad 
gie häulig den Feind Überhaupt nicht au Gesicht 
bekommen haben, Völlig unvermulet beginnen Plot, 
lich Kugeln von MG. zu plellen, die hinter Bü- 
schen oder In den Kronen eines Baumes versteckt 
legen, Die Japuner bewegen sich mit der denkbar 
deichtesion Aukttistung, ölt nur barlud oder mit 
Sandalen, ap dan Ihre Sehrlite unhörbar sind, Ble 
brauchen viel. weniger Proviant als Ihre Gepner; 
sie begnügen sich mil einer Handvoll Reis, ihre 
Wallen sind MG,-Pintölen, leichte MGa und kleine 
Mörser, die von einen winsrelhen Mann ğelrägün 
werden konnen, Die erte Birecke von ihrer Bois 
auf Buha können sie mil Autos surleklegen, apäler 
benlilzen gie Bop), Räder und Träger, Ihre Unilör- 
men #lnd von der glelöhen drünen Farbe wie die 
des Dachungels, und über Kont, Gealeht und Sebut, 
tor iragen sie Grüne Nelke, an denen šle Zweite op. 
gebracht haben, Eral In der Jeizien Zeit sind auch 
die Australler su grünen Unllörmen übergerungen, 
da sich das Khakigolb au scharl. von dem Hinter 
Grund den Dichungeln abhob, Die wuatrallächen 
Truppen sind Voleranen aus Libyen, aber ale linden, 
dad der Krieg im’ Dschungel von gänzlich anderer 
Natur lsi als der Krieg In det Wüste.“ L 


Priestley gründet eine Partei 


Stockholm, 17. September 
Der Londoner Kortespondent von „Göte- 
borgs Posten" berichtet über die Gründuhg 
einer neuen englischen Partei durch den als 
Schriftsteller bekanhlen I. B, Priestley. Das 
Programm. diaser Partei, die nicht ohne Wis- 
sen Churchills gegründet sein dürfte, bildet 


ein Gemisch von libaralistlschen und bolsche- 
wistischen Phräsen, 


Ein Jahr Ostarbeit 


Berlin, 17. September 

Am Donnerstagabend sprach der ständige Ver- 

tröler des Relchsininisters für die besälzteh Oslge- 

biete, Gäuleiter Dr, Alfred Mayer, Im Rund- 

funk über das erste Jahr erlölgralcher Arbeit des 
Reichsministorlums für die besetzten Ostgäblele, 


Von Zarizynbis StalingradDie Entwicklung einer Stadt 


Die wirtschaftliche und verkehrstechnische Schlüsselstellung ! Sitë einer gewaltigen Rüstungsindustrie 


LZ. Litzmannstadt; 17. September 


wi, Das gewaltige Ringen um Stalih- 
EA lenkt den Blick Auf die wirtschaftliche 
edeutüng dieser Wolgästadt, Sie nimmt in 
verkehrstälhnischer und industrieller Bë- 
ziehüng elneSchlüsselstellung ersten 
Grades ein, wie ein Blick auf das beigege- 
bene Kartenbild zeigt: „Fällt Stalingrad, ist 
die Sowjatunion verloren" — soll in einem 
auf dem Schlachtfeld aufgefundenen sowjeti« 
schen Armeebefehl gestanden haben, In 
der Tat wird der Verlust dieser Stadt Im 
Sinne des totalen Krieges für die sowjelisch@ 
Heeresführung weit mehr bedeuten als nur 
ein furchtbarer militärischer Schlag. 
Stalingrad ist von der Mündung des Don 
bel Rostow in das Asowsche Meer und von 
der Mündung der Wolga in das Kaäspische 
Meer Je vierhundert Kilometer entfernt, Nur 
Dé Kilömater beträgt der Abstand zwischen 
Donknie ind Woölgaknie im Raum von Stalin- 
grad, Ein Kanal, schon vor Jahrhunderten gp: 
plant und von den Bolschewisten wieder In 
Angriff genpmmen, ` sollte dere Landsitecke 
überbrücken und die beiden gewalligen Strom- 
systeme mitelnander verknüpfen, Aber auch 
olihe diesen. Kanal ist Stalingrad der ge- 
gebene Umschlagplatz für den Whren- 
verkehr der Wirtschäftsräume zwischen Don 
und Wolga. Er vermittelt den Austausch 
zwischen den läandwirtschäftlichen Uber- 
schußgebieten Im Süden und Südosten 
und den Industriegebieten im We- 
sten und Norden, Sö wurde sie, von Iwan 
dem Schrecklichet um die Mitte des 16, Jaht- 
hunderis als Zatixza gegründet, dank Ihrer 
hervortägenden Verkehrslage Im Lauf der 
Jahrhunderte dann zú einem der bedeu- 


tendsten Handels» und Industrie- 
Zeftreh der Sowjetunion, 

Einige kurze Angaben Aus der Vergangen- 
heit mögen das Waäachstüm der Städt verdeut- 
lichen, Im Jähre 1860 zählte Zärikza noch 
nicht 7000 Einwöhner, wär nür ein größerer 


4 


Pon niad) 


Karte! „Bilder und Studien" 


Markiflecken, Mit der Einführung des Schlep- 
perdienstes auf der Wolga und dem Anschluß 
an dag Hisenbahnnetz wuchs der Ort sprung- 
haft ampör, Die landwirtschaftlichen Erzeug- 
nisse der weiteren Umgebung sirömten dort 
zusammen: Weizen, Mais, Tabak, Melonen, 


Masayuki Tani japanischer Außenminister 


Der Nachfolger Togos | Ernennung eines Ministers für Großostasien 


Tokio, 17, September 

Der Präsident des Införmationsbüros Regie- 
Küng Masayuki Tani wurde zum Außen- 
minister ernannl, Er behält gleichzeitig den 
Posten des Präsidenten des Informationsbüros 
bei, — Außenminister. Masayuki steht im 
54, Lebensjahr, Seit Oktober 1991 Ist er Prá- 
sident des Informationsbüros der Regierung. 
Im Jähre 1914 trat. er in die Dienste des 
Außenamtös und wär unter anderem tätig in 
Kanton, Hamburg, Holland, Páris, Washington 
ünd Mändschukuo, 1933 war er Gesandter in 
Österreich und in Ungarn, 1936. Geschäfts 
träger in China und wurde dann unler Außen- 
BA Arita im Jahre 1940 Zum Vizeminister 
örulen, 


Sowjetisches Renntierbataillon vernichtet 


Umfassender Angriff an der Murmanfront / Erfolgreiche Abwehr überall 


Aus dem Führerhäuptquartier, 17, Septenber 


Das Oberkommändo der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Am Terek halten die Kämpfe gegen 
zähen feindlichen. Widerstand an, Gegenan- 
urlffe wurden abgeschlagen, 

Der Kamp! um die belesligte Stadt Sta- 
Ilngrad schreitet unaufhörlich vorwärts, 

An der Doniront wurden Angriiie des 
Felndes durch ungarische Truppen Im Gegen- 
angrili abgewiesen, Einige feindliche Kampi- 
gruppen wurden aufgerieben oder gefangen- 
genommen und 24 Panzer vernichtet, Auch 
gestern sind die Versuche des Feindes, den 
Brückenkopf von Woronesch zu nehmen, 
unter schweren Abwehrkämpfen gescheitert, 
Der Feind erlitt hohe Verluste, Im Raum von 
Rschew scheiterten schwächere feindliche 
Angriiie, Der Gegner vrlor 21 Panzerkampf- 
wagen, An der Murmaniront führte ein 
umfassender Angrlii zur Vernichtung: eines 
Batailions einer feindlichen Renntier-Brigade, 

Bei Einflugversuchen In die bösetzten West- 
geblete und über Norddeutschland verlor die 
biltische LüuftWaffe gestern vier Flügzeuge, Im 
Laufe der Nacht griffen britische Bomberver- 


Die große Liebe 
29) Von Hans Flemming 


Sollte es möglich sein, dachte Hanna, daB 
einem in wahlgen Stunden gelätig, wörum der 
ändere sich In vielen Jahren vergeblich bë- 
imiihte? Sie sah Rudnitzky Vor sich, der rühe- 
los und verzweifelt it ihrer Garderobe umher- 
ging. Schrecklich leid hälle er Ihr getän, nein, 
mehr Alk das — morgen, wenn der Tag kam, 
hatte sie ihm sagen wollen, dal seine Qual 
ein Ende haben müsse. Keiner war trauer, er 
allein halte sie zu dem gemacht, was vie 
wär —, nicht nur selie Musik, sein ganzes 
Leben gehörte Ihr. 

Sie atmete schwer, Es war ja schon gu 
spät — elhe junge, unbekümmerte Hand, Aus 
dem Schatten smporgareckt, griff bach dem 
Netz, das šie vor sich ausgespännt Hatte, und 
sid es zu Boden... 

Die Sirene heulte wieder auf, — Aber es 
war der langgezöogene Ton der Entwarnung. 
Ihre Blicke trafen sich, Wendlandis Augen 
waren sehnsüchtig und fragend auf sie ge- 
richtet — und sie gab ihm ohne Besinnen, 
mit einem Herzen, das ihm wehrlos entgegen- 
trieb, wia ein Boot von reißender Strömung 
erlaßt, die Antwort, die ar erwartete. 

"Käthe wär schon vor ihnen hinaufgegan- 
gen. Händeringend stand sie in der Tür und 
führte Hanna in die Küche. Putzi saß inmit- 
ten eines Scherbanhaufens Auf der Erde, seine 
kleine rote Zunge hing ihm heraus, Das Si- 
zenengeheul wär zu vie) für ihn gewesen, 


Bevölkerung Halle Verluste; vör ällem In 
Wohnvierteln inehrefet Orte etlstandäh 
Brände, Sathe und Gebäudeschäden, 37 der 
ängrellehden Bomber wurden abgeschossen, 

Leichte deutsche Kamplflugzeuge erzlelten 
bei Tage Völltrefler in Industrie- und Vor- 
kehtsänlagen an der englischen Südküste 
sowie in einem britischen Trüppenlager atit 
den Orkhey - Inseln, In der Nacht wur- 
den kriegswichtige Ziele in Ostengland mit 
Spreng- und Branubömben belegt. 


Zwei netie Bichenlaubträger 


Berlin, 17. September 

Für seine arnatıte hervorragende Bewährung 
ím Kampf gegen den Bolschewismus wurde der 
am 30, April 1916 Ih Hausäch (Schwarzwald) 
geborene Ritterkreuzträger Oberleulnant Wer: 
ner Ziegler aus Schwetzingen (Bäden); Bï- 
taillonsführer in einem Infanterieregiment, vom 
Führer mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz 
des Eisernen Kretizes ausgezeichnet, 7 

Dar Führer verlieh ferner das Eichenlaub 
elnem Röserveoffizier Aus Ratibor (O.S), dem 
Ritterkreuzträger Leutnant Gerhard Mein IA 
einem Infänterie-Regiment, 


Tellarn ausgetobt, 

„Pützi”, sagte Wendlandt vorwurfsvoll, 
„welch eine Blamagel Habe Ich das um dich 
verdient?" 


Dann fiel sein Blick auf einen summenden 
Kessel, von dem eine Leitungsschnuür zür 
Wand führte, Dieser Kessel war der einzige 
Gegenstand, den Pützl verschont halle, ver: 
mutch, well er ihm zu heiß war. Ein wun- 
"derbates Aróma schwebte in dar Luft, 


„Donnerwetter", sagte Wendlandt, „wenn 
mich nicht älles täuscht, hat soeben ein Ara- 
berscheich hler sein Zelt aufgeschlagen.“ 


- Käthe, noch immer gänzlich verstört über 
das Auftauchen der ihr gänzlich fremden Er- 
scheinung, folgte seinen Augen. 

„Jà; ghä’ Fräulein, eben, als der Alarm 
kam, hab’ ich von dem Kaffee, den der Herr 
Alfred uns geschenkt Hat...“ 


Wendlandt ergriff oline weiteres die Ma- 
schine und löste den Kontakt von der Wand, 

„Goldenes, herrliches Mädchen — wer ist 
Alfred?" 

Der Hund, außer sich vor Freude, sprang 
bellend und schwänzelnd an ihm hoch, Er 
stand neben dem Scherbenhaufen, seine 
rauen Augen strahlten, er nahm Besitz von 
er Küche, von der ganzen Wohnung, von 
der Herrin und der Zöfe, Er war eben von 
einer kleinen Reise zurückgekömmen, ` voll 
Sehnsucht erwartet; gleich würde er ep sich 
bequem machen — opd eine kleine Erfrischung 
zu sich nehmen, Höchst einfach, nicht der 
geringste Grund, Erstaunen zu äußern, 


Der japanische Wirtschaftsberater bei der 
Nankihgregierung ind frühere Finanzminister 
Kazuo Aoki wurde zum Minister ohna Amts- 
beteith  efnannt, Wie das japanische Nach- 
richtenbüro Domel dazu meldet, wird der neü- 
ermännte Minister mit Aufgaben des neuen 
Ministeriums für Großoßtaslen betraut werden, 


Die Hemden werden kürzer 
Drahlmeldung unseres Ma.-Berichtersiatlöts 
Stockholm, 18, Seplamber 


Die geringe Vorsorge, die die Reglerüung 
Churchilis unter anderem für die Sicherstel- 
ung des englischen Lebensstan- 
dards getroffen hat, bat jetzt den Textil- 
mangel, der dureh die Tonnagenot naturgemäß 
ass hermeßliche gestiegen ist, sò verschärft, 

or 
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daß die Höfrensocken, die allerdings inzwi- 
schen Auch nur noch bis zu den Knöcheln 
reichen, bald ein Geganstück Insofern finden 
Werden, als ein Vorschlag des Händelsministe-, 
Yiümis jetzt vorliegt, wonsch die Obörhamden 
pur hoch bis zu den Hüften reichen sollen und 
die Arme ohne Aufschlag seln müssen. Zu- 
stimmüngen zu diesem neuen Kriegshemd sind 
bereits von den englischen Hemdenfäbriken 
eingereicht worden, und wis der Korrespondent 
Bagt, sieht és sò Aus, ald ob bald mit einer 
offiziellen Genehmigung gerechnet werden 
kann, $ j 


Der Tag in Kürze 


Generál Cheöryhe Dobre Wurde zum riimänlsöhen 


‘Minikter lür die Heeresausrüslung Uuhd Kriegspto- .. 


duktion erhänht, 

Als Churchill In der Jelsten Unterhausrede da- 
von sprach, daD Stalin ein Mann der groben ‘Rede 
ael; brach der anwesende Sowjeibotichaller Müisky 
in schallendes "Gelächter aus, (i)i i 

Der USA.-Soufhallst Kniökerbocker und der Hol- 
kaplan des englischen Königs, Dr, MucGlean, hielten 
Reden aul einem zionlallschen Emplang zugunsten 
des Jüdlachen Nallonallönds, ; 

Dr: Malan, der Leiter der nallonulen Oppositlans- 
partel, atellle in einer öltentlichen Versammlung er- 
neut die Forderung aul Ertiehlung singt unabhän- 
gije südalrikanischen Republik. 


wiedererlangt. Sia wurde feuerrot, 

‚Alfred — das ist doch der Untermann 
von der Vanlootruppe." 

„Märchenhaft!' 

Hanna sprach kein Wort, Sie fühlte einen, 
leichten Schwindel: wie beim Anblick jener 
Akrobäten, die an einem Sell zu Ihrer Pro- 
duktion emporklettern, bevor sie ihre Arbeit 
beginnen. Jetzt sáð er oben auf dem schwin- 
genden Trapez und Jächte das Publikum 
freundlich an. Nur keine Atıgst, meine Herr- 
Schatten, ich mache däs jeden Abend so — 
“Absturz gänzlich ausgeschlossen, 

Als er sich umwändte, ging sie Ihm durch 

den kleinen Vörraum voran, öffnete eine 
Schiebetür und drückte zweimal den Schalter, 
Eine, Glaskröne unter der Decke wurde hell, 
dann der dünkölgelbe Seldenschirm einer 
Standlampe, die neben der Couch und einem 
runden Marmortisch stand, Das Zimmer war 
sechseckig,; offenbar in eine turmartige Archi- 
tektur des Häuses hineingebaut, Der Fußbo- 
den war mit grünem Velours bespannt, über 
den sich unregelmäßig einige kleinere Tep- 
iche ausbreiteten, Der weißlacklierte Stutz- 
Nigel machte den Eindruck, als hätte man 
eben darauf Report, Auf dem Pult lag ein 
Notenblatt, mit der Hand beschrieben, 

Wendlandt blieb einen Augenblick stehen, 
Hanna spürte, wle er tief Atem holte, Also 
endlich doch Herzklopfen, mein Junge) dachte 
sie mit einem komischen Gefühl der Genug- 
tuung. Dabel war ihr selbst zümute, als o 
das Zimmer sich langsam mit ihnen beiden 
in alne Andere Walt hinabsenkte, 


Käthe erschien, stellte ein Service auf den - 


Häute, Die aufblühende Landwirtschaft dieser 
Gebiets kam dem Aufstieg dar Stadt zugüter 
ständig stieg Ihre Bedeutung als Macht, Dann 
traten die Öltranspofte aus Baku, aus 
den Gebleten von Grösnyl und dam westlichen 
Turkestan hinzu, die alle ihren Weg über die 
Wolga nach Nordwesten nahmen. Im Jahre 
1902 hatte sie ihre Einwohnerzahl verzehn- 
facht, 

Unter dem Sowjetregime wurda das alte 
Zarizyn in Stalingrad — Stalinburg — 
umbenannt; sie ging in die bolschewistischen 
Geschichtsbüchef ein als ein Ort, an dem Šta- 
lin unter rücksichtsloser Hinopferung von Men- 
schenleben einen „gewaltigen Sieg“ über die 
weißen Garden Denikins erlochten hat. 
Glei hzeitig wurde in ihr eins gigantische In- 
düstrie höchgapulvart, Während es früher 
dört nur einen schwerindustriellen 
Betrieb gab, die Eisengiaßarei „Ural-Wolga“, 
wuchsen jetzt die Rüstungsfabriken wie Pilze 
aus der Erde im Zuge der sowjetischen Auf- 
rüstung gegen Europa. Das wichtigste Unter- 
nehmen Ist das Träktorenwerk Dzierzinski, 
es steht an dritter Stelle unter sämtlichen Trak- 
törenwerken der SöWjetunion; das Leistungs- 
vermönen wird auf 50000 Schlepper andege- 
ben! Jetat im Kriegs ist die Fabrik natürlich 
auf Kampfwagen- und Geschützfabrikation 
umgestellt; mit einer Belegschaft von 20 000 
Arbeitern gehörte gie zu den Großunternehmen 
der Weltindustrie, Ein ähnliches Riesenwatk 
ist das Hültenwerk „Krasny Oktjobr" und das 
Hüttenwerk „Krasny Barrikady“, das Rotstahl, 
Walzalsen, Pähzerplällen und Eisenleile für 
den Traktoren-, Auto: und Kampfwatenbau 
herstellt, ferner Geschütlee und Munition, 

Zusammenfänssend Ist ou sagen, daß Sta-- 
lingrad ein Hauptstapelplätz für Holz, 
Getreide und Vieh, zuglälch der größte Fisch- 
markt des Wolgagebietes, isti Sägewetike, Ge- 
treidemühlen, Brauereien, Werften, Erdöl- 
raffineriön rupnden neben den bereits erwähn- 
ten Rüstuhfswöärken das Bild dieser Stadt, die 
bei der Volkszählung 1932 auf 445.000 Einwoh- 
ner angewachsen war, Ble gilt als Lieb- 
lingsstadt Stalins; dessen Namen sie jà auch 
trägt; Wie hoch die Sowjets ihren Wert eih- 
schätzen, das zeigt der fanatische, 
keine Opfer scheuende verrwaäl- 
felte Widerstand, der hier den deut- 
schen Waffen enlgegenschlägt, Und doch wird 
sie fallen! 


Ernennungen in der SA, 


Berlin, 17; Söplembär 


Die Reichspressestelle der NSDAP, tellt mit: 

Der Führer hat tolfehde Ernennunfen, Be- 
aufitaglingen Und. Beförderungen verfügt: 

Im Stab der Obersten BA«Führung Wörden 
erhankht! Zum Chet deg Personalhauptamtes! Grup- 
pönführer Poötersen; zum Ihspekteur Erziehung 
und Führerausbiidüng: Obergruppenführer Lüy- 


schaften: Oberdrüuppenführör -Luyken in Verbihmz 
dung, mit seiner -Diensistellung als Inspekteur Kr- 

zlehung, und Führerausblläungt zum  Inspekteur 

Plonler-SA : Obaärgrüppenfühter Kühme; zum 

Ifspekteur Leibäslibungen und NS.-Kampfsplele:! 
Öbergrüuppenführer vòn Tsdhammer und Ost; 

Sum Inspekteur Gebirknjiger-SA.: Obergruüppen- 

Alihrer Hofzogi zum Ihspakteur' MArine-SA.: Ober- 

gruppenführer Schönej rum Inspakteiir Nachrich- 

ten-SA,t Obergruppenführer Reschnyt zum Th- 

spekteut-Rolter-SA:t Obergruppentührer Kob; zum 

Amtschef Bäuten und Liegenschaften Im Haupt- 

amt Vörwallung:  Öbergruppentihrer ` Heltmül- 

ler; sum Amtschet dës Arten Orgänleatlon und 

Einsatge Im Hauptamt Führung: Brigadetdhrer 

on, Ferner wurde an Stelle des hls Gënéřàl- 

kommissar In das Osikoblet versetziun SA -Obör- 

gruppenführers Litemann der SA=-Obergruppen- 

zZührer Kob zum Reichsinspekteur für Belt, und 

Fahrausbildung ernannt, s 


Bonuftragt wurde: m. d, W: d. G, des Chefs 
des Wehrstabest Brigadeführer Girgensohn. 

Befördert wurden: in der Gruppe Donau zum 
Grüppenführer der Brigadeflihrer Glalso-Horste- 
Hau; In der Gruppe Niedetschleslen Sum Grüppen- 
ihrer der Brigadeflihrer Geyer; In dor Gruppe 
hingen zum Gruppenfunrer der Brigaderührer 
Börner und In der Gruppe Westfalen zum Grup- 
penführer der Brigadeführer Vogel 


Verlog und Druki Litemannstädier Zeitung, Druck und Van 
H GmbH, Varilágslaltët D , Matzel, Houepcdhgildeitent Dr, Ku 
Pleilfer (auf Gage) bV: ell Kordel, Lilimonnitadt, Für Antal. 
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runden Tisch, Das Porzellan klirrte — Ihre 
Hand schien ein wenig zu ziltern,: sle hielt 
den Kopf gesenkt 

„Gehen Sie ruhig schlafen, Käthe”, sagte 
Hanna, „es ist sehr spät geworden, ich bringe 
Herrn Wendlandt nachher selbst hinunter." 
„Gute Nacht, gn’ Präulain, vielen Dank, 
Ich 2 f 

Sie machte einen Knicks, wurde noch ein- 
mal rot und lief hinatis, 

Er sah ihr lächelnd nach, man hörte, wie 
sie die Wohnungstür abschloß, über die Diele 
ging. Dann wurde es still... 


D 

Das silberne Meis fiel zu Boden. Hanna 
begann zu taumeln, Wieder stand sie, wle 
am Anfang ihres Schicksals, vor dem Spiegel 
ihres kleinen Zimmers in Stockholm und bräl- 
tete die Arme äus, Doch jetzt löste sich Aus 
der silbernen Fläche eine Geslalt— tie wollte 
zurückweichen und stand doch wie gebannt, 
sie vermochte kain Glied zu rühern. 

„Du bast mich gerufen”, sagte die Gestalt, > 
‚viele Jahre hindurch — und jetzt bin ich 
endlich dal" 


Ganz nahe war Ihr sein Mund, seine Arme 
hielten sie Immer fester umklammert, „Wenn 
du wüßtest, wie mich dieser Ruf equält hat, 
dem ich nieht folgan konnte! Ich ahnte ja 
nicht einmal, wo du warst Und mich selbst 
trug ein Sturmwind, der mächtiger ist als 
alles, was Menschen ja erlebt haben... Wie 
vertraut du mir bist, Hanna! Dein blasses 


Gesicht; in dem nur der Mund glüht, dein 
Haar, das aufsprühl, wenn ich hiheingreife," 


(Fortsetzung folgt) 
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Heldenkamp] deutscher Tulanterie vor Stalingrad 


Entfesselte Hölle / Rauch und F lammen über dem Schlachtfeld / Vorwärts, vorwärts! 7 


Der folgende PK.-Bericht gibt eine Dar- 
stellung der Schwierigkeiten und der 
Schwere des Kampfes vor Stalingrad, Mit 
Aufbletung aller Kräfte bezwangen die 
Intanterlsten die Yetzten Kilometer. 


DNB HERE 16. September (DK) 


Der schwere Kampf um Stalingrad "neigt 
sich dem Ende zu. Morgens um 4.45 Uhr sind 
die Infanterie-Divisionen eines Armeekorps 
zum Sturm angetreten, Vom Kommandieren- 
den General bis zum Schützen Müller, der vorn 
im Loch die 75. Nacht seit Beginn der Offen- 
sive unter freiem Himmel schlief, weiß jeder 
EEN daß es ein schwerer Kampftag werden 

Unsere Infanterie ist auf das Außerste an- 
gestrengt, Man muß sich vorstellen, was es 
heißt, Tag um Tag und Nacht um Nacht auf 
freiem Felde zu liegen, ständig am Feind zu 
sein und die Strapazen auszuhalten, die mit 
dem Krieg verbunden sind, Die Reihen der 
Kämpfer haben sich gelichtet, In den Ein- 
öden der Donsteppe liegen deutsche Soldaten- 
gräber, deckt die ausgedörrteg braune Erde die 
Leiber der Kämpfer, die hier draußen für 
Deutschland als stille Helden fielen. 

Die Infanteristen, die an diesem frühen 
Morgen zum Sturm auf Stalingrad 
antreten, haben ihren Befehl, sie haben ihren 
Abschnitt, sie haben ihr Tagesziel, Den Be- 
fehl führen sie aus, durch ihren Abschnitt 
kämpfen sie sich durch, und daß Ziel werden 
sie erreichen, Stalingrad muß fallen, das ist 
eine persönliche Angelegenheit jedes einzel- 


` nen Soldaten! 


m~ 
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Sowjetpanzer werden nliedergekämpft 


Das Gewitter der Artillerie bricht los! Auf 
engstem Raum stehen die schweren Waffen in 
den Feuerstellungen und schießen ihre ver- 
nichtenden Feuerschläge in das Festungskampf- 
feld vor der Stadt, Die Sturmgeschütze haben 
in den Kampf eingegriffen, und mehrere Bat- 
terien der leichten und schweren Flak sind 
in der vordersten Linie in Stellung gegangen, 
denn vor den deutschen Schützenlöchern sind 
wieder die sowjetischen Panzer aufgefahren, 
durchweg 26-Tonner des Musters T 34, die 
zuerst ausgeschaltet werden müssen, Sie 
stehen in Löchern, in gut gedeckten und ge- 
tarnten Rampenslellüngen und bepflastern die 
Hochebene, über die wir hinweg müssen, mit 
ihren Granaten. Es dauert Stunden, ehe auf 
engem Raum an die zwei Dutzend schwerer 
Sowjetpanzer niedergekämpfit sind. 


Bomben auf den Flughafen 

Vor uns liegt auf einer Hochfläche der 
Stalingrader Flughafen, Seine Rollbahh 
ist längst von der deutschen Luftwaffe umge- 
pflügt worden. Nun fällt der Bombenhagel in 
die” Gebäudemassen der Kasernen und der 
Eliegerschule, die noch immer besetzt sind 
und aus ‘denen die Bolschewisten herüber- 
schießen, Schwere schwarze Rauchfahnen 
stehen kilometerhoch über der Stadt, die 
Flammen großer Brände lodern auf, nicht ein 
einziges der. Gebäude bleibt ganz, der Flug- 
hafen und seine Baulichkeiten verwandeln 
sich in ein einziges schwelendes und bren- 
nendes Trümmerfeld, Es ist alles zum Greifen 
nahe, und doch sind wir noch lange nicht dn, 
denn nun hat sich die sowjetische Artille- 
rie eingeschaltet; mitten aus der Stadt schie- 
Ben die Batterien, jenseits der Wolga sehen 
wir im dichten Ufergebüsch ihre Abschlüsse, Pak 
belfert von den gegenüberliegenden Höhen 
herüber, Panzer schießen aus der Flanke, Flie- 
gerverbände überschütten uns mit Bomben und 
drehen vor den deutschen Jägern schnell wie- 
der ab, Salvengeschütze "schicken ihren Gra- 
nathagel herüber, und dazwischen knallen die 
harten Einschläge der Granatwerfer. 


Die Erde bebt / Pausenloser Mündungsknall 
Esisteine Hölle: dieser Lärm und das 
Krachen, das andauernde Detonieren der Gra- 
naten aller Kaliber, das heulende Pfeifen der 
Geschosse in der Luft, der Regen der herum- 
fliegenden Splitter, der Staub aufspritzendar 
Erdfontänen, die ständig bebende Erde, der bej- 
Bende und stinkende Pulverdampf und dazwi- 


Napoleon hatte seine Schwester Pauline an 
den Fürsten Borghese verheiratet, aber diese 
Ehe war nicht sehr glücklich, Die Fürstin, 
eine ebenso heißblütige wie unbeständige Na- 
tur, ließ ihrem Herzen freien Lauf, lebte mehr 
ihren Neigungen und Gelüsten als ihren ehe- 
lichen und mütterlichen Pflichten und gab da- 
mit ihrem Gemahl mehr als einmal zu berech- 
tigten Vorwürfen Anlaß, 

Der Kaiser, der durch die Kapricen der 
Fürstin und den sich daraus ergebenden Ver- 
stimmungen im Hause Borghese verschiedene 
seiner politischen Absichten und Pläne gestört 
wußte, sah sich zu verschiedenen Malen ge- 
nötigt, seiner Schwester die ernstesten Vorsiel- 
Jungen zu machen. Allein diese verstand es 
stets, ihre bedauerlichen Abirrungen als 
Harmlosigkeiten hinzustellen, die Bedenken 
ihres kaiserlichen Btuders mit einem über- 
legenden Lächeln oder gut gespielter Entrü- 
stung zu zerstreuen, und als sich dieser wie- 
der einmal im Unrecht glaubte, so sehr im 
Unrecht, daß er sich gezwungen fühlte, die 
gekränkte Fürstin durch einen besonderen Be- 
weis seiner Gewogenheit wieder zu versöh- 
nen, übersandte er ihr einen kostbaren Pelz, 
den ihm vor kurzem der Zar Alexander zum 
Geschenk gemacht hatte, 

Die Fürstin war nicht wenig beglückt, bei- 
nahe gerührt, gab sich jedenfalls den An- 
schein, als ob sie es wäre, ließ den Pelz ap: 
gleich für sich zurichten, zeigte sich damit bei 
verschiedenen öffentlichen Anlässen; aber 
nach einiger Zeit verschenkte sie ihn an den 


Der verhängnisvolle Pelz / 


schen der harte, fast pausenlose Mündungsknall 
der Abschüsse der deutschen Batterien! 
Durch dieses Inferno müssen die stürmenden 
Infanteristen hindurch, Sie müssen immer wie- 
der ihr Herz vorwerfen, sie müssen tapfer und 
hart bleiben, zäh und kaltblütig, und sie dürfen 
in keiner Minute daran denken, daß sie in der 
nächsten Minute vielleicht nicht mehr leben 
oder verwundet liegen bleiben, Der Lärm des 
Infanteriekampfes: das Tacken der Maschinen- 
gewehre und Maschinenpistolen, die Abschüsse 
der Karabiner, der trockene Knall der leichten 
Infanteriegeschütze — dies alles klingt in dis- 


Von Kriegasberichter 
Oswald Zenker 


sem dröhnenden Kriegskonzert nur wie das 
tändelnde Gezwitscher leichter Pikkoloflöten. 
Und doch entscheiden diese leichten Infanterie- 
waffen und die Männer, die mit den Waffen in 
der Hand kämpfen, die Schlacht. Sie müssen 
einen Bunker, einen Graben, ein Loch und eine 
Stellung nach der anderen ausräumen und ein- 
zeln nehmen; denn drüben am Hang sitzen die 
sowjetischen Auffangbataillone, deren Maschı- 
nengewehre genau auf die eigenen Bunker und 
Stellungen eingeschossen sind und die rürk- 
sichtslos auf die eigenen Leute schießen, die 
den Kampf in der Sowjethölle aufgeben wollen. 


Die Sowjets schieflen au} ihre eigenen Leite ... 


Die Sowjets sind fertig, am Ende 
ihrer Kraft, Gefangene taumeln und torkeln uns 
mit eptsetzten Gesichtern entgegen. Über einen 
Hang führt ein Gefreiter 20 Sowjetarmisten heı- 
auf, die aus ihren Löchern herausgeholt wur- 
den. Da knallt ein sowjetischer Pänzer mit ge- 
nau gezieltem Schuß mitten in die Gruppe hin- 
ein, acht Mann bleiben mit schweren Verwun- 
dungen liegen, ihre Körper sind zerfetzt und 
aufgerissen, Dem Gefreiten, der in einigen Me- 
tern Abstand hinter den Gefangenen: ging, ist 
nichts passiert, 

Diese eine Szene ist wie ein Symbol der 
Schlacht um Stalingrad, die von den Bolsche- 
wisten bis zur Selbstvernichtung geführt wird: 
Dte Stadt i-t ihnen auch den Preis der, Selbst- 
zerstörung wert. Sie wird zum Gleichnis eines 
infernalischen Unterganges, der weder die 
kämpfenden Soldaten schont noch den gering-/ 
sten Funken des Erbarmens gegen die wehrlose 
Zivilbevölkerung kennt. 


Das erste "Angriftsziel erreicht 


Wie es in der Stadt selbst aussehen muß, das 
können wir in dieser Stunde vorerst nur ahnen, 
Vor uns brennen die Gebäude am Südrande des 
Flugplatzes, die Kasernen und die Fliegerschule, 
Auf dem südlich liegenden Hang, auf dem sich 
die Bolschewisten eingenistet haben, geht ela 
Haus nach dem anderen in Flammen auf, Ge- 
gen Mittag haben wir die vor uns liegende 
Hochfläche bewältigt und einen kleinen, in 
einer Mulde liegenden Vorort genommen, Kaum 
eines der Holzhäuser ist ganz geblieben, die 
Dächer sind zerfetzt, die Balken stehen sparrig 
aus den Bauten, alle Fensterscheiben sind zer- 
trümmelt, und die wenigen Bewohner, die noch 
geblieben sind, hausen in Erd- und Kellerlöchern. 

Das ist das erste Angriffsziel des Regiments, 
Der Kommandeur befiehlt sofort Gefechtsstand- 
wechsel. Es ist gar nicht daran zu denken, daß 
wir die zwei Kilometer bis zur Mulde fahran 
können, Unser Wagen hat schon zwölf Ein- 


im Kampf mit feindlichen Widerstandsnestern 


schüsse, aber der Motor läuft noch tadellos; 
das Fahrzeug muß geschont werden, Sprung- 
weise kommen wir über die Hochfläche und den 
Hang, auf dem schweres sowjetisches Artillerie- 
feuer liegt, Das Gewitter der Salvenschüsse 
braust über uns hinweg, wir können uns ge- 
rade noch hinwerfen, mitten in eine Gruppe ga- 
fallener Sowjetarmisten, In das pfeifende Surren 
der Granatsplitter und in den Gestänk der ab- 
ziehenden Pulverschwaden mischt sich das leise 


Summen tausender glitzender Schmeißfliegen- 


und der widerlich süße Geruch verwesender 
Kadaver. Und mitten in diesem höllischen 
Krachen steht ein verwundetes Panjepferd, das 
zu schwach ist, sich vom Platze zu bewegen — 
ein unvergeßliches Bild der hilflosen Kreatur In 
diesem abgründigen Menschendrama des zer- 
wühlenden Krieges, 


Nach kurzer Kampfpause welter 


Wir sind im Vorteil, und dieser Vorteil mıB 
ausgenutzt werden. Das Feuer der feindlichen 
Artillerie läßt nach, die Panzer sind ausgeschal- 
tet, die Feldstellungen auf. den gegenübarlie- 
genden Hängen werden von der eigenen Artil- 
lerie niedergehalten, Aber d'e Kämpfer brau- 
chen auch eine kurze Pause, sie müssen wenig- 
stens Atem holen, ein Stück trockenes Komiß- 
brot kauen, einen Schluck Wasser trinken oder 
aus den zerstampfiten Gärten eine Tomate beißen 
können, Es ist gar nicht daran zu denken, daß 
die Essenholer vor Abend durchkommen, 

Der Regimentskommandeur diktiert in sel- 
nem Erdbunker dem Schreiber den neuen Re- 
gimentsbefehl, 12,30 Uhr tritt das verstärkte 
Infanlerie-Regiment zum Angriff auf das zweite 
Tagesziel an, Auf dem jenseitigen Hang stehen 
die Trockenhäuser einer Ziegalei, die noch ge- 
nommen werden müssen, dann hat das Regiment 
die letzte Höhe vor der Stadt erreicht, Der Re- 
gimentsbefehl schließt mit den Worten: ‚Das 
tapfere Vorgehen des Regiments und aller un- 
terstellten Teile hat bisher alle Erwartungen 


EN e 


Immer wieder müssen die MG,s in Tätigkeit treten, um den letzten zihen Widerstand des Feindes 


zu brechen, 


Erzählung um Napoleon 
von Karl Burkert 


Herrn La Roquette, einen jungen, bildschönen 
Rittmeister von den Kürassieren, und es war 
zu vermuten, daß dieser feurige Reiter sich 
auch anderer Gunstbezeigungen von seiten der 
Fürstin zu erfreuen hätte, 

Und hatte die Fürstin das eine gewagt, so 
wagte der leichtfertige Offizier nun das an- 
dere, Er ließ den Pelz für sich umarbeiten, 
ließ sich bei seinen Regimentskameräden da- 
mit sehen und von ihnen bewundern, ja seine 
Unbesonnenheit ging sogar soweit, daß er sich 
verwagte, frevelnd verwagte, ihn bei der 
großen Revue der Garden änzulegen, die der 
Kaiser, einige Tage bevor er sich zur großen 
Armee begab, auf dem Marsfelde abhielt. 

Unter gewöhnlichen Umständen wäre der 
Rittmeister dem Kaiser kaum irgendwie auf- 
gefallen, aber das Schicksal wollte es anders. 
Nämlich als der Kaiser mit seinem glänzeh- 
den Gefölge eben auf dem Paradefeld erschien, 
die Reginientsmusiken mit ihren Märschen ein- 
setzten und die Kanonen ihren Salut donner- 
ten, da wurde das Pferd des Rittmeisters 
plötzlich kopfscheu, brach aus, jagte, nicht 
mehr zu halten, wie der Wind über den wei- 
ten Platz, jagte mit seinem Reiter, der ühri- 
gens in tadelloser Haltung im Sattel saß, dicht 
an den Augen des Kaisers vorbei, und der 
Pelz, dieser ominöse Pelz, verfing sich date: 
in dessen Blick, 

Die beiden Marschälle, die dem Kaiser zu: 
Selte ritten, konnten sich nicht erklären, wat: 
um Seine Majestät auf einmal so schweigsam 
geworden war, in diesem Schweigen auch wäh- 


(PK.-Aufn,: Kriegsber, Lang, PBZ.) 


rend der ganzen Truppenschau verharrie, und 
erst, als der Kaiser sagte, er wünsche, daß der 
Rittmeister, dem vorhin das Pferd durchge- 
gangen wär, sich nach der Parade bei ihm 
melde, da glaubte man den Außeren Grund der 
bemerkten Verstimmung zu wissen; in die tie- 
feren Zusammenhänge konnte man allerdings 
nicht sehen, 

Der Kaiser, als hernach der Rittmeister zur 
Stelle war, nahm diesen etwas beiseite, und 
e5 wären nur wenige Worte, die zwischen der 
Majestät und dem Offizier gewechselt wurden: 

Der Kaiser: „Ihr Name, Rittmeister?" 

„la Roquette, Sire,” 

„Sie tragen einen hübschen Pelz, wie ich 
sehe.‘ 

„Jawohl Sire, ein Geschenk.” 

„Dieser Pelz wird ihnen -im bevörstehen- 
den Feldzug gute Dienste leisten." 

„Ich denke, Sire,” 

„Doch hoffe ich, Rittmeister la Roquette, — 
daß sie mir hernach nicht mehr begegnen 
werden!" 

„Zu Befehl, Sire.” 

Der Rittmeister hatte verstanden, 

Bei Smolensk hat er kurz hernach gefun- 
den, was zu suchen ihm der Kaiser befohlen 
hatte, (ay) 


Einmal ging Gottfried Keller beschwingt nach 
Hause, als Ihm ein ebenfalls angeheiterter Student 
entgegenkam, der sich vor Keller aufbaute und 
sachlich feststellte: 

„Es ist doch kurios: Ihnen geht der wein In 
ie Beine und mir in den Kopti" 

„Das ist gar nicht kurios, Junger Mann!" sagte 
"Zeller grollend. „Jedem geht der Wein in den 
Körpertell, der bei ihm am schwächsten ent- 
wickelt isti™ ; ` 


Karikatur; Key/Dehnen-Dienst 
WE. vernagelt mit Madagaskar seiner Kri- 
tik den Mund. 


anerkennenswert erfüllt." Wie sparsam dasLob 
des Soldaten, das für kleine Dinge oft groß- 
zügig verschwendet wird! Mitten im Gefecht 
findet der Kommandeur Zeit, zwei Obergefreite 
„Wegen unerschrockener Kaltblütigkeit und 
Pflichterfüllung auf dem Gefechtsfeld” zu Unter- 
offizieren zu befördern. Zwei Unteroffiziere 
werden für die Verleihung des Eisernen Kreuzes 
I. Klasse eingereicht — — „Es ist höchste Zeit, 
daß Sie es kriegen..." Für jeden Melder, der 
knapp und soldatisch in den schmalen Schlitz 
des Erdbunkers tritt, hat der Kommandeur ein 
Wort der Anerkennung. Man spürt, wie es die 
Soldaten hochreißt, wie sie bescheiden und yer- 
legen werden und wie mancher heulen möchte, 
Mitten in der Hölle sagt ihnen der Kommandeur: 
„Ihr habt eure Sache gut gemacht, ich bin sehr 
zufrieden mit euch, macht weiter so — sagen 
Sie das allen Kameraden!“ Vor wenigen Tagen 
bekamen die Männer immer noch einen Schluck 
Schnaps als zusätzliche Anerkennung aus der 
letzten Flasche des Kommandeurs, Aber inzwi- 
schen ist sie längst leer geworden. Wir trinkan 
in kleinen Schlücklein ein Gemisch aus Kaffec- 
und Teeresten aus einer Feldflasche.,. 


Der Auftrag an den Leutnant 


Ein junger Leutnant wird zum Kom- 
mandeur beföhlen. Der Offizier trägt das EK. I 
und das Infanteriesturmabzeichen. Der Kom- 
mändeur befiehlt dem Leutnant: „Sie setzen 
sich an die Spitze des Bataillons, führen den 
Angriff und reißen durch Ihr Beispiel der 
Tapferkeit das ganze Bataillon mit. Die Häuser 
auf der Höhe müssen genommen werden, sonst 
war der ganze Angriff umsonst,“ Der Olfizier 
meldet sich ab, keiner spricht ein Wort. Aber 
er muß spüren, daß ihn unsere guten Soldaten- 
wünsche wie ein schützender Mantel umhüllen, 

Um 15.15 Uhr hat nicht nur dieses Bataillon. 
sondern das ganze Regiment sein zweites Tages- 
ziel erreicht: die letzte Höhe vor Stalingrad! 
Gleichzeitig ist das Nachbarregiment herange- 
kommen und damit der Anschluß nach rechts 
hergestellt, Gleichzeitig hat die linke Nachbar- 
Division den.Süd- und Südostrand des Flugplat- 
zes erreicht, 500 Meter weiter beginnt das 
Häusermeer der Stadt. 


Riesige Wachtleuer lohen 


Die Stürmer graben sich ein, nachdem dan 
Vorgelände vom Feind gesäubert worden ist, 
Am fernen Horizont der weiten Donsteppe ver- 
sinkt der Sonnenball hinter den Schleiern dich- 
ter Staubwolken, Das Abendit bt glüht rot und 
flammend und breitet sich dann wie ein feurı- 
ger Schleier aus, ehe die Dämmerung jäh und 
plötzlich hereinbricht. Die ersten Sterne schim- 
mern, dann ziehen sich slahlgraue Wolken we 
Batikmuster zusammen. Die zarte Sichel des 
zunehmenden Mondes schimmert wie ein Licht- 
bauch aus Filigran. Beißender Qualm zieht über 
die Hänge, und rundum züngeln die Flammen 
großer Brände wie riesige Wachtfeuer auf. 


Kultur in unserer Zeit 


Bildende Kunst 


Ein Interessanter Fund am Stephansdom, Die 
an der Ostseite des Stephansdomes, unwelt des 
„Zahnwehherrgottes" befindlichen Passlonsreliets 
mußten, da gie bereits sehr schadhaft sind, zur Re- 
stauration abgenommen werden. Sie wurden in 
ganz kleinen Tellen mit größter Vorsicht vom 
Mauerwerk. losgelöst, Bel der Abnahme des Re- 
liets entdeckte man darunter befindliche Fres- 
ken, die aus der Zeit Kalter Friedrichs II. (1415— 
1493) stammen dürften, Drei dieser Fresken, Jesus 
vor Pilatus, Geißelüng und Dornenkrönung dar- 
stellend, sind noch gut erhalten, wogegen die drei 
übrigen teilweise arg mitgenommen sind, 


Wissenschaft 


Die älteste Zeitung der Welt, Es ist jetzt über 
100% Jahre, genau 1030 Jahre her, daß in China die 
erste Zeitung ger Welt erschien. Sie hieß „Teching- 
Pao“, besteht heute noch unter demselben Namen, 
und ihr Verleger kann sich rühmen, Exemplare 
aller erschienenen Nummern vom Jahre aan d. 
Ztw. bis heute zu besitzen, Die europäische Zel- 
tungstradition ist lingset nicht so alt, dafür aber 
sind Ihre Vorläufer noch etliche Jahrhunderte 
älter als das chinesische Zeitungswesen. Es war 
Julius Cäsar, der mit seinen täglichen öffentlichen 
Anschligen den ersten Anstoß zur Entwicklung 
der Zeitung als eines öffentlichen Nachrichten» 
mittels gegeben hat. Das Wort Zeitung, das die 
hochdeutsche Form für das niederdeutsche Thel- 
ding oder Theldung, gleich Nachricht, ist und wohl 
von den Tidindi, der isländischen Sagas des 13, 
Jahrhunderts, abgeleitet wurde, die ebenfalis 
Nachrichten bedeuten, erscheint zum ersten Male 
im Jahre 1505 in Verbindung mit einem Augsburms 
ger Blatt. Dieses Jahr hat niso im engerem Sinne 
des Wortes als das Geburtäfahr der deutschen und 
auch der europäischen Zeitung zu gelten, 


Zwei Litzmannstädter stellen aus 


Wie wir bereits berichteten, findet im Rah- 
men der heute beginnenden Litzmannstädter 
Kulturtage auch eine Kunstausstellung statt. 
Diese wird von zwei Künstlern aus Litzmann- 
stadt bestritten: von der Bildhauerin Marta 
Kronig und von dem Maler Otto Pippel. 
Beide leben und wirken seit längerer Zeit in 
der deutschen Kunstmetropole München. Der 
Umstand, daß sie sich dort durchsetzen konn- 
ten, spricht für ihre Tüchtigkeit, 

Otto Pippel ist abar nicht allein dort be- 

kannt geworden. Seine Bilder hängen in einer 
Großzahl von Galerien, und zwar auch aus- 
ländischen, 1878 in Lodsch geboren, studierte 
er in Straßburg, Karlsruhe, Dresden, Ausge- 
dehnte Studienreisen führten ihn nach Italien, 
Frankreich und der Krim, Seine Bilder — 
Pippel ist Impressionist — nannte ein Kunst- 
betrachter sehr richtig Offenbarungen des 
Lichts, 
„. Die Bildhauerin Marta Kronig gehört einer 
jüngeren Künstlergeneration an, Sie kam von 
der Malerei zur Bildhauerei... auf dem Um- 
weg über die Keramik, Ihr Weg führte sie 
über Wien — dort war sie Schülerin der Pro- 
fessoren R. Rothe und R. Obsieger — nach 
München, wo sie eine Schülerin Professor K. 
Killers wurde, Dort, in der Isarstadt, fand ihre 
Kunst die ihram Wesen gemäße Ausdrucks- 
form, Ihre Bildwerke sind kraftvoll in der 
Form, aber doch zart im Ausdruck, besonders 
die Kinderporträts, 

Beide Künstler werden der Eröffnung ihrer 
Ausstellung persönlich beiwohnen, Otto Pippel 
ist bereits in Litzmannstadt eingetroffen, Seine 
Heimatstadt heißt ihn herzlich willkommen. 


Professor Peter Raabe traf gesfern In Litz- 
matnnstädt ein. Er wurde vom Stadtmüsikdirek- 


tor Bautze auf dem Bahnhof begrüßt. Der 
Präsident der Reichsmusikkammer war am 
Abend Gast des Oberbürgermeisters, 

Für rumänische Verwundete, die In den 
hiesigen Lazarelten liegen, benötigt das 
Deutsche Rote Kreuz, Kreisstelle Litzmann- 


stadt, Adolf-Hitler-Straße 236, dringend rumä- 
nische Literatur, Unsere Leser, besonders aber 
die Rückwanderer aus Bessarabien, werden 
darum gebeten, 


Dachstuhlbrand, Am Donnerstag um 12 Uhr 
brach in der Friedhofstiaße 3/30 ein kleiner 
Dachstuhlbrand aus, Das Feuer wurde von der 
Feuerschutzpolizei in kurzer Zeit gelöscht 


Wir verdunkeln von 20 bis 5.50 Uhr 
Aus dem Hörfaal 


Diese Studentin aus Straß- I Sup Zog 
burg ist eine von den 99 in NEE ti 
Litzmannstadt eingesetzten ji 
Studentinnen, die aus fast à 
allen Gauen Großdeutsch- 
Hands in ihren Semester- 
ferien in dng Wartheland 
gekommen sind, um erho- 
lungsbedürftige Frauen und 
Mütter von Ihrem Arbelts- 
platz ubzulösen. Diese Ar- 
beitskameradinnen werden 
entweder In einem Mütter- 
erholungsheim untergebracht 
oder erhalten Heimaturlaub, 
Unseren Studentinnen wird 
nachgerühmt, dal sie bei 
der ihnen doch ungewohn- 
ten Arbeit überaus Deißig 
ünd tüchtig sind, Die In 
Gitzmannstadt eingesetzten 
Studentinnen sind in einem 
unter der Leitung der DAF, 
Kreiswaltung Litzmannstadt- 
Stadt, stehenden Lager un- 
tergebracht. 


£. Z.-Sport vom Tage 


in unfere Fabriken 


Heute beginnen unfere Kulturtage! 


16 Kundgebungen der Partei bilden den Auftakt des reichhaltigen Kulturprogramms 


Wie wir bereits berichtet haben, nehmen 
heute die kulturellen Veranstaltungen dieses 
Herbstes, die eine im Vorjahr würdig begrün- 
dete Tradition fortsetzen und unseren trotz 
des Krieges ungeschwächten Kulturwillen be- 
weisen, ihren Anfang. Das sehr abwechslungs- 
reiche Programm sieht so aus: 

Freitag, 18. 9. 19,30 Uhr, Kundgebung sämtlicher 
Litzmannstädter Orisgruppen der NSDAP. 

Sonnabend, 19. 9., 16 bis 17 Uhr, Platzkonzert des 
Gaumusikzuges RAD, vor dem Reserve-Lazarett I in 
der Ludendorlifstraße, Leitung Obermusikzugführer 
Kimmel;/ 19.30 Uhr, Sporthalle, Sinfoniekonzert mit 
dem- Präsidenten der Reichsmusikkammer Dr, Dr. 
Peter Raabe. 

Sonntag, 20. 8. 11 Uhr (Sängerhaus), Appell der 
Litzmannstädter Kulturschaffenden mit Ansprachen 
Dr. Dr, Raabes und Oberbürgermeisters Ventzki: 
Kammerorchester unter Leitung des Städtischen Mu- 
sikdirektors Pg: Bautze. j 

Montag, 2t. 9, 11 bis 13 Uhr, 
15 Uhr: Einsatz der Spielschar der Reichsjugend- 
führung in dën Lazarelten; nachm, um 19,30 Uhr: 
Lichtspieltheater Palast", Erstaufführung des Films 
„Burgtheater. Unterhaltungsorchester der Schutz» 
polizei. > 

Dienstag, 22, 9: 11 bis 13 Uhr Werkkonzerte; 
15 Uhr Spielschar der RJF, in Lazaretten; abends um 
19.30 Uhr „Rialto“, festliche Erstaufführung des 
Films „GPU“, 

Mittwoch, 23, 9.: 11 


Werkkonzerte; 


bis 13 Uhr Werkkonzerte, 
11.30 Uhr Eröffnung der Pippel-Kronig-Ausstellung 
im kleinen Saal der Voölksbildungsstälte; 15 Uhr 
Spielschar RJF. (Lazarette); 16 bis 17 Uhr, Deutsch- 
landplatz, Platzkonzert des Musikkorps der Schutz- 
polizei, Leit, Leutnant Kuniß; 19,30 Uhr (Sporthalle), 
Lieder- und Arien-Abend, Rudolf Bockelmann. 
Donnerstag, 24. 9.: 11 bis 13:Uhr, Werkkonzerte; 
15 Uhr, Spielschar RIP. (Lazarette); abends um 19.30 
Uhr, „Casino, festliche Erstaufführung des Fab, 
films „Frauen sind doch bessere Diplomaten’; 19,30 


Ansprache Bannführer Fenske. Einheitspreis 50 Rot, 
19.30 Kammerkonzert In der Musikschule, 

‘Sonntag, 27. 9.: 11.30 Uhr, Veranstaltung des Hel- 
matbundes mit Ansprachen von Oberbürgermeister 
Ventzki und Dr, Grünberg im Tagungshaus der 
Stadtverwaltung; 11.30 bis 12.30, Platzkonzerte der 
Musikzüge in außenliegenden Ortsgruppen der 
Stadt; 15 Uhr, Nachmittagskonzerte im: Volkspark 
bis 17 Uhr (Luftwaffe), Helenenhöf, RAD: und Tier- 
garten, Schutzpolizel, bis 18 Uhr (Eintritt frei); 19.30 
Uhr, Kammerkonzert in der Musikschule (Wieder- 
holung), 

Montag, 28. 9.: 11 bis 13 Uhr Werkkonzerle. 

Dleustag, 29, 9.: 11 bis 13 Uhr, Spielschar RJF. 
(Lazarette); 19.30 Uhr, „Muse (Erzhausen), Auffüh- 
rung eines Soldatenfilms, 

Mittwoch, 30. 8.: 19.30 Uhr, NS.-Sinfonie-Orchester 
unter Generalmusikdirektor Franz Adam (Sport- 
halle), i 

Donnerstag, 1. 10.: 19,30 Uhr, Sporthalle, NS.-Sin» 
fonie-Orchester unter Generalmüsikdirektor Fr. Adam. 


Stadtgefchichtlicher Kalender 


18. September 1820 

Durch Verordnung des SBtatthalters in War 
schau wird Lodsch zusammen mit 16 anderen 
Städten der damaligen Masowischen Wojewod- 
schaft zur Fabrikstadt erhoben. Aut Grund dieser 
Verordnung wurden deutschen Textilfachleuten in 
den neugegründeten Fabrikstädten verschiedene 
Vergünstigungen eingeräumt, um sie zur Über- 
siedlung zu ermuntern. 


Das Abbrennen von Feuerwerk ist verboten, 
Das Abbrennen und Abfeuern von Feuerwerks- 
körpern, pyrotechnischen Artikeln und Ahnli- 
chen Erzeugnissen im’Freien durch nicht dazu 
berechtigte Personen ist verboten. Untersagt 
sind auch der Verkauf und die unentgeltliche 
Abgabe im Händel von derartigen Gegenstän- 
den an Personen unter 18 Jahren, Zuwider- 
handlungen werden bestraft, 


Briefkasten ` 


M. ©. und F. Z. Wir haben Ihre Zuschrilten der su- 
ständigen Stelle: zugeleitet, 


Alte Bezeichnungen leben in Namen fort 


Viele altdeutsche und mundartliche Bezeichnungen finden sich in Sippennamen wieder 


Nachdem wir im vorangegangenen Aufsatz 
„Der Name ist keineswegs Schall und Rauch” 
uns mit dem Grundsätzlichen unserer leut- 
schen Sippennamen befaßt haben, wollen wir 
im nachfolgenden die Deutung einiger Litz- 
mannstädter Namen versuchen: 

Ansorge, Der Name gehört zu den Eigen- 
schaftsnamen, Er zeigt den unbeschwerten 
Sinn des ersten Namensträgers, denn Ansorge 
ist die ältere Form des Namens OÖhnesorge, 
Der Name dürfte schlesischer Herkunft sein. 

Asmus. Der Name ist nach dem christlich- 
antiken Rufnamen Erasmus (Rasmus, Asmus) 


Jeder Deutsche 


nimmt heute, 19.30 Uhr, an einer der 
16 Kundgebungen der NSDAP. teil! 


Uhr: Der Dichter, Friedrich Griese liest in der 
Volksbildungsstätte. 


Freitag, 25.9: 11 bis 13 Uhr, Werkkonzerte; 15 


Uhr, Spielschar RIP, (Lazarette); 16 und 19,30 Uhr, " 


„Casino“, weitere Aufführungen des Farbfilmsı 
19 Uhr (Deutsches Haus), Luftwalfe spielt für Ver- 
wundete; 19,00 Uhr, Städlische Bühnen, Erstauffüh- 
rung „Die Räuber" von Schiller; 19,30 Uhr, Bal, 
ladium”, Auflührung des Films „Ilusion”, 
Sonnabend, 26. 9.: 11 Uhr, Eröffnung des Mu- 
seums für Vorgeschichte; 16 bis 17 Uhr, Platzkon- 
zert eines Luftwaffenmusikköorps Hermann-Göring- 
Straße vor der Hauptpost; 16,45 und 19.30 Uhr, am 
Vorabend der Uberfühning der HI in die Partei 
festliche Aufführung des Films „Hitlerjunge Quex“ 
im „Capitol, Musik Spieleinheiten des Bannes 663. 
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An der Spulmaschine 


(Aufnahme: Jaskow) 


Programm der Sportler zumnädıstenWHW.-Sonntag inLitzmannstadt 


Im ganzen deutschen Relchsgeblet steht der 
kommend& Sonntag Im Zeichen der Straßensamm- 
lung und einer ganzen Anzahl sportlicher Veran- 
staltungen zugunsten des vierten Kriegs-Winter- 
hiltawerkes, Diesen Tag benutzen alla Gemeln- 
schuften des NS.-Relchsbundes für Leibesübungen 
wie der Sportgruppen der NSG, „Kraft durch 
Freude", Ihre ganze Kraft einmal voll in den 
Dienst des Kriegs-WHW, zu stellen, wie sie das 
bereits in den vergangenen Jahren mit bestem 
Erfölge getan haben. In Stadt und Land, tiberalil 
wo man deutsche Leibesübungen pflegt, haben 
die Vereine und Gruppen einen Arbeits- und Ver- 
anstaltungsplan zurechtgelegt, der auch für dies- 
mal role Anziehungskraft und damit den er- 
wünschten Erfolg verspricht, Turner und Sportler 
aller Fachgebiete haben im Rahmen des örtlich 
möglichen alles vorgeschen, was irgendwie gebo- 
ten werden kann an Darbietungen und Wettkämp- 
Zen, wobel in weltestgehendem Maße daran ge- 
dacht Ist, auch die gesamte Bevölkerung aktiv zu 
beteiligen. 

In Litzmannstadt ist das vorgesehene 
Programm natürlich besonders reichhaltig und an- 
ziehungsikräftig ausgefallen und umfaßt neben der 
Haus- und Straßensammlung durch die- Sammier 
des NSRL. und der NSG. „Kraft durch Freude" 
in den Verkehrsbrennpunkten der Stadt, also auf 
der Adolf-Hitler-Straße, dem Deütschlandplatz, der 
Hermanh-Göring-Straße, Dietrich-Eckart-Str, usw. 
Darbietungen. verschiedenster Art und als Haupt- 
veranstaltung am Nachmittag In der Städt, Kampf- 
bahn am Hauptbahnhof das größe Postsporttest 
der hielten Post-SG, mit dem eingelegten Fus- 
balirpfel Theater gegen Verwaltung und Presse als 
besonderem „Schlager. 

Folgende NSRL,-Gemelnschaften treten mit be- 
“onderen Veranstaltungen bzw, Darbietungen her- 
vor! 

Alpenverein: Trachtengruppe von Bergstelgern 
(Männer und Frauen) als Sammier. 

Bürgerschützengiide: Schießen auf verschlede- 
nen Plätzen der Studt und auf der Anlage der 
Gilde (Töntauben- und KK.-Schleßen), 

Postsportgemelnschaft: Großes Postsportfest 
init Judendklimpfen, Leichtathletik, Spielen usw, 

Heichsbahn - Sportgemeinschaft: Fahrt &iner 
Kleinlokomative durch Ale Adolt-Hitler-Straße und 
Öffentliches Kekeln, 

Spartgemeinschnften Union 97 und TSG, 07: 
Gerütturnen, Boxen usw, in der Hermann-Görlng- 
Sirahe, 


Sportgemelnschaft „Rapid: Gruppen- 
Hochradführen am Detutachlandplatz. f 
Stadtsportgemeinschaft: Fußball- und Handball- 
Torschleßen.an verschiedenen Stellen der Stadt, 


Tennisgemeinschaft 1813: Schauwettkämpfe auf 
dem Meisterschaftsplatz Im HJ.-Park und Mann- 
schaftskampf gegen Union 97. 

Turn- und Sportgemelinschaften „Kraft“ und 
„Eiche; Gerätturmen der Frauen und Minner, 
Rollschühlaufen und Volkstänze (Hermann-Göring- 
Straße und Deutschlandplatz). 

Die Sportgemeinschaft der Oränungspolizei 
stellt ihre Männer ebenfalls weitgehend in den 
Dienst des WHW,-Tages und sorgt vor allem durch 
das Musik-Korps der Schutzpolizei für Un- 
terhaltungskonzert an verschiedenen Plätzen, 


und 


Ein Fußballspiel am Sonnabend 

Die Mannschaften der Sportgemeinschaft #4 
und Union 97 begegnen nich am kommenden Sonn- 
abend um 11 Uhr zu einem Freundschaftasspiel auf 
dem Sportplatz von Scheibler & Grohmann, um 
vor Beginn der Meisterschaftssplele noch einmal 
die bestmögliche Aufstellung für die Punktaplele - 
auszupröbleren und die augenblickliche Splelstärke 
testzustellen, _ - 


Der Gaumelster spielt In Zdunska Wola. An- 
iäßlich des WHW.-Tages am Sonntag spielt die 
Fußballel? der Orpo Litzmannstadt in Zdunska 
Wola gegen die NSG, 


Faustball in Litzmannstadt 

Die vorgesehenen Faustballpflichtspiele ` rt, 
schen -den Frauen der Post-SG, und TSG. 07 ge- 
langten am Mittwoch wegen unvollätlindiger Mann- 
schaft von TSG. 07 nicht zum Austrag, so daß die 
Postmlldels kampflon Sieger vor Union #7 in der 
Herbstrunde geworden sind. Einen Freundachafts- 
kamp? gegen’ die durch Postsportlerinnen ver 
stärkte Mannschaft von TSG, 07 gewannen diese 
mit 42:33 Punkten. 

Die heute um 18 Uhr auf dem Sportplatz im 
HJI-Park festgesetzten Spiele in der Klasse II 
zwischen II und Ordnungspolizei I und NI 
finden am Sonnabend um 16 Uhr in Helenenhof 
Statt, 


Die SA--Btandnrte Litzmannstadt-Land veran- 
staltet ihre Wehrwettikämpfe am Sonntag, dem 
27. September, auf dem Sportplatz In Zgierz, 


i 


» gebiet Angelegenheiten zu erledigen haben, 


gebildet, Dieser bedeutet: der Liebenswürdige. 
Erasmus war der Schutzpatron der Drechsler 
und Schiffer. 

Beschorner. Beschoren Ist ein Mönch, 
Der Name Beschorner kann aber auch ein 
Übername gewesen sein, 


Buhle, Dieses Wort gehört zu den in der 


Kinderstube geprägten Wörtern. Es ist die 
Lallform von Bruder. Noch heute ist Buhle in 
vielen Mundarten ein kosendes Wort für Bru- 
der. Der Umstand, daß schon im Althochdeut- 
schen ,‚buolo” als Eigenname feststeht, kann 
als Beweis dafür gelten, daß die Anfänge die- 
ses Wortes weit vor ‚unsere Zeitrechnung 
zurückreichen, Allmählich wurde Buhle eine 
trauliche Anrede der männlichen Verwandten, 
und von da ist der Ubergang zu „Geliebter“ 
(im geschlechtlichen Sinn) gegeben, 


Caspari, Urform: Kaspar, Kaspar war 
einer der Heiligen Drei Könige der Bibel. Das 
Wort ist persisch und bedeutet Schatzmeister. 

Clauß, Die Urform Ist Nikolaus, Dieser 
griechische Vornsme gehörte in Deutschland 
einst zu den verbreitetsten Taufmamen. Das 
Geschlecht, das diesen Taufnamen zu seinem 
Wahrzeichen erhoben hatte, nannte sich 
schließlich 'Nikolaus, Verbreitete Taufnamen 
müssen ich alle möglichen Umformungen gë- 
fallen lassen — man braucht nur an die Fülle 
der heute umlaufenden Formen des Namens 
Elisabeth zu denken (Elisabeth, Elisa, Else, 
Elisa, Elsbeth, Liesbeth, Liese, Elsabe, Ilse). 
Sehr früh schon wär die Zusammenziehung der 


Wirtschaft der £. Z. 


beiden letzten Silben üblich, Auf diese Weise 
entstand auch unser obiger Familienname, 

Dietel. Auch dieser Familienname ent- 
stand aus der Verkleinerungsform eines Per: 
sonennamens, und zwar des altdeutschen 
Theudo. Daraus wurde Theudilo, welchem Na- 
men man bereits um 550 begegnet. Davon ent- 
stand in der Folge der Familienname Dietel. 

Dreßler, Das ist eine Gewerbebezeich- 
nung, denn der Dreßler ist (mundartlich) der 
Drechsler. 

Auch der Name Eger gehört zu der glei- 
chen Kategorie von Namen. In ihm erkennen 
wir den Mann, der mit der Egge (mundartlich: 
Ege) arbeitet, 

Elstermann. Der Mann aus Elster oder ` 
von der Elster. Also ein Herkunftsname, 

Der Fechner ist ein Kürschner, der bun- 
tes (putiktiertes, geflecktes) Pelzwerk, beson- 
ders vom Feacht (mittelhochdeutsch „vech”), 
worunter das Feb, das graue sibirische Eich- 
hörnchen, zu verstehen ist, bearbeitet, 

Fitzner. Der Name kann vom mittelhoch- 
deutschen „vitzen" abgeleitet werden, was 
„mit künstlich eingewebten Mustern versehen” 
heißt; er kann aber auch einen Anwohner 
einer Pfütza bedeuten, ` 
Adolt Kargel 


Bali — Kleinod der Südfee 


Dieser Kulturfiim der Volksbildungsstätte ver- 
mittelt einen guten Einblick In die Zauberwelt der 
Südsee, in sonderhelt In deren schönsten Elland: 
Ball, Der Alltag und Felertag der Bewohner mit 
deren höchst eigenartigen Tlinzen wurde von den ` 
Filmleuten, die das Glück hatten, dieses verlorene 
Paradies noch In seiner makellosen Reinheit zu 
schauen, auf den Zelluloldstrelien gebannt, — Der 
vortilm zeigte die „Kunstkammer Deutschland! — 
eine Auswahl der hervorragendsten deutschen 
Kunstwerke — ewig gültige Dokumente‘ deutscher 
künstlerischer Gestaltungskraft, Adol! Kargel 


i 
Hier spricht die NSDAP. = ~ 

Krelsioltung-Stadt, Doutsche Arholisiront. Die Fadi» 
abteilung Energie-Verkehr-Yerwältung hat Ihre: Diensistun- 
den jeden Dienstag von 14 bis 18 Uhr. Deutsches Erauon- 
werk, Freitag 19.30 Uhr Sport im Hallenbad für die Ju- 
gendgruppe. 

Amt für Krlogsopfer. Sonnabend 15 Uhr Betreuung in 
sämtlichen Lazaretten, Kameradschäftsführer, Betreuer und 
Betreuerinnen sind 14,45 Uhr zur Stelle, 

SA.-Musikzug. Freitag um 18.45 Uhr 
Sporthalle, Or. Dienstanzug, 


Kundgebung, 


Vereinfachung jetzt auch in der Bauwirtschaft 


Im Rahmen der Bestrebungen zur Förderung 


relchs- und kriegswichtiger Bauaufgaben, der 8i- 


cherstellung ihrer bevorzugten Versorgung mit 
Menschen und Material und ihrer beschleunigten 
Fertigstellung, sind im Laufe der vergangenen 
Jahre verschledoniärtige Außenstellen entstanden, 
wodurch die Bauwirtschaft in einem gewissen Aus- 
maße unübersichtlich für den Außenstehenden 
wurde. Im Sinne des Führerbefehls zur Verein- 
tachung der Verwaltung hat nunmehr der Gene- 
ralbevollmächtigte für die Regelung der Bauwirt- 
schaft, Reichsminister Speer, diene Vielzahl von 
Außenstellen beseitigt. Durch eine im Deutschen 
Reichsnnzelger vom 16. September veröffentliche 
30, Anordnung wird hierzu bestimmt: Die Dienst- 
stelle des Gebletsbeauftragten den Generalbevoll- 
miächtigten für die Rogelung der Bauwirtschaft 
einschließlich der Baustöffleitstelle, 
stelle der Abteilung Rüstungsambau. des Reichs- 
ministers für Bewaffnung und Munition einschl. 
der Kontingentstelle und der Dienststelle des Spar- 
ingenieurs, sowie die Rüstungsbaugruppen und 
-abtellungen des Generoibaulnspektors für die 
Relichshauptstadt bilden künftig, soweit nicht ört- 
liche Gründe entgegenstehen, am Sitze der Rü- 
stungsinspektion das Amt des Baubevollmlichtig- 
ten des Reichsministers Speer, Da aber der Bezirk 
einer Rüstungsinspektion noch zu groß erscheint, 
um alle Bauvorhaben schon dort zu zentralisieren, 
werden in den Gauen der NSDAP. Gaubenuftragte 
des Generalbevollmlichtigsten für die Regelung der 
Bauwirtschaft eingesetzt, Sle sind für die allge- 
meine Ausrichtung ihrer Arbelt an die Weisungen 
des tür den Bezirk der Rüstungsinspektion zustlin- 
digen Baubevollmächtigten des Reichsministeriums 
Speer gebunden, Durch die mit dem 1. Oktober 
1942 wirksame Neuordnung wird jeder Volksgenos- 
se und jede Behördenstelie, die auf dem Bau- 
im 
Bereich der Regelung der Bauwirtschaft nur noch 
mit einer Dienststelle zu tun haben, 


Formblätter zur Gewinnerklärung 1941 


Der Reichskommissar für die Preisbildung 148t 
zur Vereinfachung der Information der Preisbehör- 
den über die Gowinnlage der Unternehmen ein 
Formblatt versenden, das alch auf die Angaben 
einiger weniger Ziffern beschränkt, die dem Un- 
ternehmen aus der Abfassung der Steuererklärung 
ohnehin vorliegen, Die Formblätter werden von 
den Finanzämtern an alle gewerbesteuerpflichtigen 
Unternehmen versandt, die in Ihrem Geschäfts- 
Jahr 1941 einen steuerbaren Umsatz von Oper 
100000 RM. erzielt haben. Groß- und Außenhan- 
delsunternehmen brauchen die Erklärung nur bei 
Umsätzen über 300000 RM, auszufüllen, Die erkli- 
rungspflichtigen Unternehmen haben die „Erklä- 
rung 1941 splitestens zum 1. November 1942 bei 


die Auben- ` 


der zuständigen Prelisüberwachungsstello einzu« 
reichen, 


Verordnung zur Einheltsbewertung der gewerb- 
lichen Betriebe und zur Veranlagung der Vormd- 
gensteuer und der Aufbringungsumlage, Auf Grund 
der Reichsabgabenordnung, des Reichibewertungs- 
gesotzes und des Vermögensteuergesetzes lst vom 
Reichsminister der Finanzen verordnet worden 
(RGBI. I Nr. 95 vom 15, 9, 1942), daß die nächste 
Haupttfestatellung der Einheltswerte für gewerbli- 
che Betriebe und die nächste Hauptveranlagung 
der Vermögensteuer und der Aufbringungsumlage 
nicht nach dem Stand vom 1, 1. 1943, sondern nach 
dem Stand vom 1. 2. 1045 vorgenommen warden, 
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FELDPOST- 
PÄCKCHEN 


Verpackt so fest wie möglich! 
Der Weg ist weit - Nur en. 
Stoß und Druck aushält, kann 
gut ankommen + Schreibt die 
Feldpostnummer richtig und 
deutlich! Streichhölzer und 
‚gefüllte Benzinfeuerzeuge 
gehören nicht in die Feld» 
postpäckchen! 
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N a TEreET Eine Säuglingsschwester oder eine 
OFFENE LLE Pflegerin für sofort gesucht. Sieg- 


Adolf-Hiller-Straße 
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Aus dem Wartheland 


90 Bewohner je Quadratkilometer 


Näch einem Bericht über die Raumördntings- 
planung für die eingegliederten Ostgebiete im 
„Neuen Bauerntum" ist die Plänungsarbeit gp: 
welt fortgeschritten, däß für die Entwicklun 
während des Krieges ein fester Rahmen und 
‚für die Zeit danach alle Voraussetzun- 
pen für ein reibüngslöses und schnelles Añ- 
äufen der Durchführung deschäffen worden 
sind, Mit Rücksicht auf die bauerntums- und 
‚ernährungspolitische Bedeutung der eingaglie- 
üerten Gebiele wurden zunächst Grundsätze 
und Richtlinien für eine gesunde Bödenordnung 
Und für eine Neuördhung des ländlichen Sied- 
lüngsäufbäues gegeben. Es folgen die Richt- 
Unien für die Planung und Gestaltung der 
Städte in den eingegliederten Ostgebieten, Der 
Aufbaıf von Giawarba und Industrie mus im 
Interesse einer harmonischen Entwicklung 
gleichzeitig mit dem ländlichen Aufbau begon: 
nen werden, 

Als Planungsziel ist für die Ostgebiete eine 
Dichte dër Gesämibevölkerung von 85 bis 90 
Einwohnetn auf den Quadratkilometer bei 
einem Verhältnis der städtischen zur ländlichen 
Bevölkerung von 60 zu 40 anzunehmen, Die 
Generalreferenten für Raumordnung bei 
den Reichsstalthältern und Oberpräsidenten sind 
Inzwischen beaufträgi worden, nach den Richt- 
linien des Reichskommissars Raumoränungs- 
skizzen aufzustellen. In konzentrierter Form 
werden die Regeln entwickelt, näch denen das 
große Siedlungsbild — Aufgelöckerte Dörfer 
gruppiert um Hauptdörfer und ein aus Land- 
städten, Kreisstädten und Großstädten gestat- 
felter Städteaufbau — verwirklicht wird und 
däbei doch alle wesentlichen Voraussetzungen 
der Nätür und dèr Verkehrä- und Wirtschafts- 
struktur Berücksichtigung finden, 


12,5 Mill. Quadratmeter neue Nutfläche 


Erfolg der Brachlandaktion im Wartheland / Mehr Kartölfeln und Gemüse erzeugt 


Zahlen werden meistens als eine töta Ma- 
terie betrachtet. Man tut ihnen aber unrecht, 
Sie können im Gegenteil sehr lebendig. und 
anschäulich wirken, wie beispielsweise bei der 
Brächlandaktion, Auf einer Tafel, die in der 
Leistungsschau des Gauheimstättenamtes der 
DAF, und des Landesbundes Wartheland der 
Kleingärtner Am Sonnäbend und Sonntag in 
den Ausstellungsräumen der DAF.-Gauwälltung, 
Posen, Kaiserring 6, zu sehen sein wird, ver- 
deutlicht eine Ubersicht den vielfachen Wert 
und die Auswirkungen in volkswirtschaäftlicher 
und ermnährungspolitischer Einsicht, 


So besagt die Zahl von 12,5 Millionen 
Quadratmeter, das sind 5000 Morgen, daß 
diese Fläche im gesamten Warltheland im 
Zuge der Brachländaktion 1942 zusätzlich 
der Volksernährüng nutzbar gemacht 
worden ist Eine vorsichlige Schätzung eraibt 
folgendes Bild: in der Fläche, das sind 3200 
Morgen, sind mit Kartoffeln bepflanzt worden, 
was wiederum einen Ertrag von 320000 Zent- 
ner erbringt, 3 

Bei der Gemüsoerzeugung ergibt 
sich ein ähnliches Bild, Der Restell "der 
Brachlandflächen, t/a = 1800 Morten, der mit 
Gemüse bepflanzt wurde, ergibt: Spätwalßköhl 


450 000 Zentner, Buschbohnen 72000 Zentner,» 


Erbsen 54000 Zentner, Rote Beete 234000 
Zentner, Möhren 306 000 Zentner, Salat 27 Mil- 
lionen Köpfe, Kohlrabi 18 Millionen Knollen, 


Die Auswitkungen sind aber noch weitere, 
Durch die Etzeugung dieser Nahrungsmittel in 
den Städten und Orten selbst Ist wiederum 
eine Einsparung von Transportmittel möglich. 
2720 Güterwagen der Reichsbahn stehen dem 
Nachschub für die Front mehr zur Verlügung. 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Leslau 


r. Einwelliung eines Kindergartens, Nach 
gründlichen Umbauarbeiten und nach Uber 
windung erheblicher Schwierigkeiten würde 
dieser Tage in Kowal durch deh Kreisämtsleiter 
der NSV, Pg, Sandelinann, der bis jetzt qrößta 
und schönste Kindergarten im Kreise Loslau 
als sochster seiner Bestimmung übergeben, 
Der Kindergarten bietet 70, Kindern Unter 
kunftsmöglichkeit, außerdem ist ihm ein Kins 
dethort angeschlossen, in dam die schulpflich- 
tigen Kinder nachmittags unter Aufsicht Ihre 
'Schularbeilen erledigen Könhen. Der Ein- 
weihung wöhnteh auch Krelislalter Stäehler 
opd der stellv. Landrat Po. Nuppanau bel, 


t. Ruderregatla zeigte spannende Kämpfe, 
Unter Beteiligung des Rudervereläs 1891 Thora 
veranstaltsie die Wässersportgemeinschaft auf 
der Weichsel ihre zweite interne Regatta, Ins- 
gesamt fanden neun Rennen stält, Thorn wurde 
viermäl, Leslau dreimal Sieger, swel Rennei 
wurden von. Lesjau allein bestritten, Der Gig: 
doppelzwelar für Anlängetininen wurde von dan 
Leslauefinhen gewonnen. Den Gligriemenvierer 
für Männer gewannen die im besten Alter 


Tit 


Bilanzbuchhalter für Köntenrahmen, |frled-Apotheke, 
möglichst Aus der Kraftfahrzeug. 1238. von 6—7, 
branche, gesucht, Angebote untet | Gesucht 
1411 an die Lë 
Bürökrüfte, männlich oder elt). 
mit Kenntnissen der deutschen Spr, 
und sāuberet Handschrift für ein 
Lebensmitleigroßhandelsge&schäft zur 
sofortigen Binstellung gesucht, Bor 
vorzugt werden Personen, die bes 
reits in einem Büro gearbeitet ha* 
ben und Schreibmaxchinakenntnisse 
besitzen, Angebote unter 1385 an 
die Lë erbeten. 


nn, S 

Textilgroßhandlung sucht Büchhal+ 
ter(in), auch stundenweise, Ange: 
bote 1427 LZ. 
M nnliche oder weibliche Büro. 
rait für ein Agenturgeschäft für 
Bofort oder später gesucht, Bewer 
ber mit Kenntnissen in Steografl& 
‚und Makehinesährelben bavörzuft, 
Angebote unter 1993 an die LZ, 


Zur Erledigung aller geschäftlichen 
‚Arbeiten "wird tüchtige Kralt ge 
sucht, Angebole u. 1389 an die LZ 
Retuscheuriin], erfahrene Kraft, ge 
sucht, Ahaufragen Adölf- Hitler» 
Straße 26, von 16—19. Uhr, 


nn. 


Revierlörster wird für sofort odet 
später für 4560 ha Niederwildtevier 
im Wartheland (680 ha igenes 
‚Waldland und 3900 ha anschlichen: 
des Pachtland), der etwas von Land, 
wirtschaft versteht, gesucht ` Seit 
ständige Vertrauens- ` und Dauer 
stellung, Bewerber kann auch 
kriegsbeschädiet oder pensionlert 
scin, Angebote mit Bild, Lebens: 
dauf und Zeuanisahschriften unter 
4372 an die Guschäftsst. der LZ. 
Schneider und Schnetderinnen für 
Maß» und Lagerarbeit stellen ein 
Schmechel & Bobn Adolf-Hitler- 
Strafe A0. 

Stenotyplalih 

für mitlleres Baugpternchmen ` og: 


Anpnb, u. 1390 ap diè Li 
Kontoristin oder Sekretärin mit ein- 
wandfreiem Deutsch, Schreibma- 
schine u, Kenntnissen In der Buch- 
führung, für sofort oder 1, 10. 1942 
gesucht, Söhriftliche eingehende 
Angebote mit Göhältsansprüchen u. 
1420 an die LZ. erbeten, 

Koufm, Anlernling für die Verwal- 
tung eines Hotelunternehmens für 
sofort gesucht Angebote untar 
41107 an die i 
Hausschnelderin ` gesucht Adolf-Hit- 
Jer-Straße 78, W. LL im Hof.. Iheilswesens 
FS Strickerin, Schiägeterstraðe |sucht 
D W., 


Haushalt ist 
bole unter D 


Büfett, 


Sucht 


Jünger 
branche, 


güle 


DüsseldoH, 


Wirtschaft. 


handlungsleiter, 


sucht Stellung, 


Angistellter 


Buchhalter, mit 


Wirtin für Gastwirtschaft In Liti- 
mannstädt, Auderst erfahrene tüch- 
tige Kraft und zuverlässige, wird 
esucht, Es wird auch längere 
raxis und Erlähring in Gaststät- 


schmackhaften Essens verlangt, lerfräanen: A. 


Wirtschalterin, 
kinderlieb, ohne Anhang, zur Füh- 
rung meines frauenlosen Haushalts, 
Hermann - Göring - Straße 37, W Algen 
Vorstelling nur 19-21 Uhr, 


Tächlige Kraft, die selbständig Im 
Wird gesucht, 


Bossereh Mädchen kann 
drel Kindern melden Erhärd«Palzer- 
Strane B4, W, 2, von O11 Uhr, 


ne bi, Wi 2, von Del Uhi ` 
Suche eine Köchin, evtl. auch zum|Mdbl, Zimmer an Herrn zu versile- 
uche eine D d A4 W. 8. 


Anlernen sowie èin 
Angeb, u, 1395 an die 


STELLENGESUCHE 


Dilanzbuchhalter und Korrespondent 
stundenweise 


Angebots unter 1378 
Bilanzbuchhalter, 
Kenpninizse In Steier- 
Personalwesen, sücht passende 
stelle; Källsch bavarauat. G. Jung, 
cköfstraße 80, 
Dilanzbuchlälter sucht stundenwel+ 
ep Boschäftiaung, 
1365 an die LZ 


Volkswirtschaftlor sucht für sofört 
leitende Stellüñg In Industrie oder 
Bevorzugt 
otler bes, Geblete, Ang, mit Stellen: 
und Gehaltsang t 1410 an die LZ, 


Litämännstädler, 20 Jahre im Alt 
reich, sucht Bürobeschäftigung Als 
Buchhalter, Stäter-, 
Versich “Bearbeiter, 
ter 1371 an LZ, 


Sachbearbeller sucht 
Industrie öder Behörde, 
kaufınann, $0 Jahte all, 
Erfahrung In Steuersachen, Buch- U, 
Betriebssachbearbeillung, guter 
Angebote 
1422 an die LZ, örbaten, 


Suche Abendbenchäftigung: Schreib- 
maschine, leichte Büroarbeiten usw. 
Angebote unter 1418 LZ, 


Verw, - Antegt, ër 
evil, 
u, Publikumverkahr bei Privalindu- 


strie Ang, u, 1356 an die iZ, erh, 
(Altreich, 34 
energisch und zlelbewlidt 
rige Verwallungsnraxis, b 
takt, Erfahrungen 
im Kläge- und Mahnwesen, der De: 
ttiebagewerbeaufsicht, des Gesund- 
und der Sozlalpolitik 
ässenden Wirkungskreis in 
Industrie, Sofört einsatzbereit, An- 
gebote unter 19392 an LZ; erbeten. 


UNTERRICHT JAR a 


Suche für meinen I4jährigen Sohn 

einen Lehrer zweck Vorbereitung 

ten, Verpflegung und Zubsreitunk für die 2, KL Eet le Zu 
f è ; 


Angeböte u, 1292 an die LZ, erbet, istadt, Adolf-Hitller-Straße 141, 


stehenden Thörner: Den Gigdöppelzwaier für 
Ruderinnen entschied Thorn vor Leslau zu gel- 
nen Gunsten, Ubarlegäner Sieter würde Leslau 
im zwelten Gigdöppelzwaier, Im Gigdöppel- 
zweier Für Anfängerinneh zeigten BDM.-Mädel 
und Mädel der Wässerspoftgemeinschäft einen 
spannenden Kämpf, Sieger blieb dar BDM, 
Thorn brachte den ersten Gigdoppelzwelar na 
sich, Der Gigdoppelzweier für An fängerinnen 
ge färner Auseinanderselzung zwischen der 
3DM, Leslau und Rudärverein Thom. Thorn 
gewann, Im letzten Rennen zwischen dem 
Ruderverein Thorma und dem BDM. Leslau, im 
Gigdoppelaweler, setzten sich die Mädel von 
Leslau erfolgrelch durch, 


Welungen 

pt, Die Heimat DUT siegen, Zu dem kürz- 
lich genannten stattlichen Ergebnis des letzten 
Wunschkönzerles für das Deutsche Rote Kreuz 
wird jetkt das Abschlüßergabnis bekannt, Das 
Konzert schließt mit einem Etirag von 24 855,40 
RM. ab und stelit sich damit tatsächlich an die 
Spitze aller bisherigen gleicharligen Verän- 
slaltungen im Kreise, 


1436 an die LZ. 


Klavieruhlerricht ` Gesucht, 
Botë unter 1412 an LZ, 


Nachhilfentunden 


Deutsche, 


chlllerin dar 5, 
Angebote unter 1421 An die LZ, 


Ange 


ie Lä, 


sich zuj/Herren zu vermieten, 


Sträße 22/4, 
Mädchen f adendorffstraße 
zu vermieten 


Beschäftigung 
an die LZ. 


Tèxtil: 


ten Tilsiter Str; 9, 
tüng vorhanden. 


Gut möbliertes Zimmer 
von älterem Herrn 
Stellung Nähe 
Adolt-Hitler-Strane sofort 
Angebote unter 


stehender Kebildeter Dame 
reich) gr? 


A 1254 an 


Warthogau 


olin- u Sör 
Angebole un- 


Bin dt 
Fjährige 
Be #._140:00 and 146-13, 
är 
untor 
dem Altrelch jetzt 
mieten. gesucht, A; 


mer gesicht, 
zür Ergänzung Können 
den, Ang, U, 1409 an 


dem Altreich 
Kundendlanst 
zu sofort %Zimmer-Wohhung, 
geböte 1397 LZ. 

Möbllerten 


Jahre, 
langläh-, 
llanzaich, 


Angeböts unter 1375 an LZ, 
Wehrmachtängehörlger ` sucht 


mit 2 Betten, Angebote 


1377 an die LZ, 
Kriminalbeamter 


sucht 


guter Wohnlans, 
tintat 1403 an die LZ, 


gesucht, W. 
mung, Straße der & 
Foinruf 220-4, 


Litzmann- 


Suche Nächhilfe für einen Schüler 
der 7, Kl, d. Oberschule in Deutsch 
und Mathematik, Angebote unter 


Ceanes ras T rannas memanas aeae e 
WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche 2 Zimmer und Küche in 
Einfamilienhaus mit größer, Garten 


Ange: 


1, Stock 
H Buschlinie galogen, 
Ludoliingerstrané 45, 


in Englisch für 
Klasse gesucht. 


mn ulm nn tt mn mn net ann E 


VERMIETUNGEN 


Möbl, Zimmer mit 2 Ballen an zwei 
Anzusehen 
von 17!/ bis 19 Uhr Vom-Stein- 


kehrsverbindung; 
mer-Wohnuhg mit Komfort in Litz- 
mannstadt, RufLitznannstadt 184-15, 
racer redr ehe Lach the A 


Litzmannstadt — Posen, Tausche so» 
fort 4-Zimmer-Wöhnung, Gas, Bad, 
in guler Lüge, eegen 4-—5+-Zimmer- 
Wohnung in Posen, 
ter 1942 nn LŽ. 


‚| Gut möbl. Zimmer nur en 3 Herren 
lethensir, 34, W. 12, 


Laden mit Lagerräumen, auch Im 
ganzen als Lägerräime zu vermis 
Ladeneihrlch- 


_MIETGESUCHE C 


Klavier, 700,— 
zü verkatfen br 


Zu verkaufen 
mantel für mittlere schlanke Pipur 
für. 600,— und ein heller 
Fuchskragen für 250, Kurfitaten» 
straße 15, W, 3 Voh i15 Uhr 


Tennisschläger 
Ballen zu verkaufen für 50, An: 
gebote tinter 1417 LŽ, 3 


EE aia ah il 
Schaber-Buchhaltung, ungebraucht, 
für 225. RM. zu Verkaufen, Ange- 
bote ünter 1415 an LŽ 


Klappbalt, geeignet für Luftschute- 
raum, 20 


in Teltander 
Ulfich-Vön-Hütten-, 
gesucht, 
Ankoböta unter 1998 an LZ. erbet 
Wohnung, 2—4 Zimmar, von Kran, 
(Alt 
Angebote unter 


Ehepaar sucht für sofort gut möbl, 
Zimmer für kurze Zeit Nähe Friasun- 


in) mi L 
Stellun n i y 
sucht, Ahpebote an 


Verkaufe 
mittlere Größe, 
125, W. 7, 19-20 Uhr, 


Verkaufe 
Mömpelxardatrade op. 


Verschiedene Aquarien von 
4 oder 2 leare oder möbliarta Zim«|bia 
Wähche, Möbel usw. 
astellt: Wer- 

, orbeten, 


Alteres Bhopaar aus Hamburg eich 
n- 


Zwei freundlich möbl, Zimmer in 
nur gülem Hausa: von Paie aus 
oder später zu 
n os LZ 


straße 80/13, Kuntze, 
Zwol gebr. Baltainllon mit 
tratzen; ?0,—, zu verkaufen Scharn- (gea 
horstatt. 34, W..76, von, 11-13 Uhr, 
Sportwagen, 50 RM., 
„a | Adolf-Hitler-Strañe 27, W 
Wohn» und Schlafzim» ilo 

mer von jüngem Ehepaar gesicht, 


für 
seine Frau und Kind möbl. Zimmer 
unter 
Relchäkleiderkarte, 
2--3:Zim-|buch der Deutschen Reichäbahn des 
mer-Wohnung mit Küche und Bad Johann 
Annahotle | W, 5; verloren, 
Verloren 
am 14. 


Gut möbllerlos Zimmer für sofort 
Rusch, Bauunternah-|105 — Moisterhausstr, 20. 
Aimee 33,/hohe Belohnung abzugeben bel Käd- 
ding, Melsterhausstrade 59, Wi A 


Ein Beitrag zu der Forderung: „Räder müssen 
follen für den Sieg!" - 

Das Einsparüungsmoment von Arbeitskräf- 
ten tritt ferner noch hinzu: 5000 Morgen ge- 
nutztes Brachland, das im wesentlichen in der 
Freizeit bearbeitet wird, bedeutet Einsparung 
von 12500 Arbeitskräften, 

Die Auswirkungen der Brachlandäktion 
sind also von größter Bedeutung: Mehr Kar- 
toffeln und Gemüse erzeugt! Entlastung des 
allgemeinen  Kartoffel- und Gemtüsemarktes! 
Verkehrsentlastung durch Nichtband- 
tigung von Transpörtmitteln! Entlastung des 
Arbeitsmärkles durch Nichtbeanspruchung von 
Arbeitskräften! 

Zu den elngangs genannten Zahlen kommen 
noch diejenigen Zahlen der Brachlandaktion 
der Landesbauernschaft auf dem ländlichen 
Sektor mit Insgesamt 25200 Morgen in Nut- 
zung genommenes Brachlard, die rein land- 
wirtschaftlich genutzt werden, 

Die Leistungsschau und Erhledankspanda 
wird am Sonhabendvörmittag, 11 Uhr, in den 
Räumen dar DAF,-Gauwältung — währschein- 
lich in Anwesenhalt des Gäulelter-Stallvertre- 
ters Schmalz — eröffnet und ist ab 12 Uhr 
für die Öffentlichkeit frei, Am Sonntag ist 
die Schau von 10 bis 18 Uhr durchgehend qe- 
öffnet, Ein Besuch der Schau, die our an 
diesen zwei Tagen gezeigt wird, ist jedem 
Volksgenosson zu empfeblen, g2. 
Ghesen 

r Die größte Hengstparade, Das Land, 
gestüt Gnesen veranstaltete, bereits zum drit- 
ten Male, eine Vorführung seiner Hengste, In 
dom stärken Besuch kam die Anerkennung zum 
Ausdruck, die das austezeichnete Pferdemate- 
rial besitzt, Auch Relchsstatthalter Greiser 
und zahlreiche Vertreter der Wehrmacht hatten 
sich eingefünden. Die Vorführungen bestachen 
durch Ihre Sauberkeit und lebendige Kraft, 


Waldrode: 

Die neue Frauenschaflslelterin. Zwei Jahre 
hat Frau Charlotte Schmieder ihre ganze 
Kraft als Leiterin der hiesigen NS.-Rrauen« 
schäftsortsgruppe eintesatzt, Ihre Mitarbeite- 


rinnen wissan, welche Fülle von Arbeit diese” 


Zeit burg, Gält es doch, aus dem Nichts ein 
Werk zu schaffen, das alle Frauen straff vers 
einte. Wenn telte die Ortsfrauenschäft in der 
östlichen Kreisstadt das Wartheträues mit 330 
Frauen steht, dann Ist es dem unermüdlichen 
Wirkan der scheidenden Frauenschaftsleilerin 
zu verdänken, Der Dank, den ilir deshalb die 
Kroisfrauenschaftsleiterin Frau Macher aus- 
sprach, konnte deshalb nur ein bescheidener 
Lohn für Ihre stete. Hinsatzbereitschaft sein, 
Auch ÖGL, Becker dankte seiner scheidenden 
Frauenschaftslellorin In herzlichen Worten, 
Als neue Frauenschaäftsleiterin wurde Frl, 
Buchheim berufen. Frau Schmieder ergriff zum 
letzten Male das Wort ‚und ermahnte alla 
Frauen zu wellerer restloser. Arbeit im Rah- 
men der den deutschen Frauen vom Führer 
gestellten großen Aufgaben, 


Stade 


ogen 1 Zimmer u, Küche oder bei 
ill, Miele 2 Zimmer u, Küche im 
mögl, Nähe Ostlandstrade 
Erzhausen, 


Hauptbahnhof, 
Belohnung, 
Müsse ü, 
Strane 26. 
Braune lederne 
Kleiderkarte 
nebst weiß, 


Biöle ge- 
pe 2 Zimmer mit Küche (Ne, 
ah), Bad, In d-Familien-Haus, 
orgarten ` und Garlenantall, 
sonnige Lage, guté Ver, 
Sicha 3-—4-Zim- 


Alexandrawer 
elasseh, 


zugeben, 
Angebole ui- 


Warnung! 
VERKAUFE Blenstzuckar 


in gutem. Zustande, 


geh, 
warnt, 


idericusatr, 4, W. 30, 
schwarzer  Fohlan- 


roßer 
Betelllgunigl 


„Slarangark” mit 


varlügt, 


W: Weber, 


LZ. 


RM, zu verkaufen, Ans 


obo r Deutsche fAltrelch),  - berufstätig 

ots unter 1409 an LZ, Wiiwe, Hndviertig, Ohne Anhang, 
Russekanihchon au verkaufen, Georg möchte elnem Witwer mögl, mit 
Dat, Meisterhausstrade 113, Kindern treusorgonde Galtin und 


50,—,  Ziethenatr, 
men 


Hortenfahrtad, ` Lët, Lutinag 


15,— 
50,— zu verkaufen Cläusawits 


Verstehen 
h u 


Treuhall 
zu Verkaufen L 
, 29. E 


illeßfach 271. 
tekramnel in] Arzitochter, 


VERLOREN uk 
Geschäftsstelle 
Abrechnungs- fach 271, 


Schindel, Oslstraße 15, 


Pappenfabriken 


ein goldenes 
9, zwischen Adolf-Hitier-Sir, |worke für be 
Gogen sucht: 
Pachtung, 


Raucherkarle auf den Namen Paul 
Kunde, Zdunska Wola, Adoll-Hitlar- 
Pé, Ost, verloren ` 
Ruucherkarte des Adam lalohorakl 
sowie Guldbörse 
verlör, Abzug, Spinnline 230, W; 49, 
Goldene Nadel mit Stein Verloren 

` -Flottwellsträfe, 
Finder erhält höhe 
Zu melden Büro Karl 
Cos Friedrich - Goßler + 


Frisdrich-Goßler- 


der 
Herrennächthemd am 
Sohnabent, dem 5, 9, 1942, in der 
Zufuhrbähn 
Gegan Belohnung bei A. 
Uppert, Spinnlinie 164, . W. 36a, ab- 
Nor Mißbrauch der Klei- 


derkarie wird gewärnt, 


Borechtifungsscheln über 
auf Johann Pawlick, 
Teilchen, dungestallt, Verlorengepan- 
Vor der Annahme wird Re 

Abzugeben an Joh, Paw- 
lick, Téichen, Kreis Kalisch, 


BETEILIGUNGEN 
Eine AN 


Auto-Zubshör-Großhandlung, 
sucht einen Komm, der über 1000 
bis 9000, om Lager und Büroräume 
Errichtung seiner 
Zweishlederlassung,. Ellangeböle. an 
Düsseldorf; 
sitane 75, 8. 21.969, 


a neue 
HEIRATSCESUCHE 


zwecks 


-Ub N (tle Mutter sein, 
Herten-Übergangsmantel Norzchabilähn in) passande. Altar 


ü, gesicherter Lebensstellüng kom- 
Briefwechsel 
ht unter A 1256 an LZ, 


Akademiker (Jura), 
Mitte, 30, wünscht Lebensgefährtin 
mit. Jlebam warmem Herzen und 
Mofem Gemüt, etwa 18-24 Jahre, 
Ma-/älis guter E 

st 
nl 405" 
Geschäftsatelle 


in Frage, 


Antang 20, varmögend, sucht geb. 
Lobenskameraden, 
genheit zur Übernahme nut, Praxis 
init. Krankenhaus. geboten, 
485" dech, Briefbund Treuhalf, 
Danzig, 


VERSCHIEDENES 
rn uu nn EE 


Armband ung Karlonnagenfahriken als Latar, 
eutenda Aufträge pe- 
evil, Kauf, Beleillaung oder 
Angeböta unter L, L 
‚14691 an Ala, Leipzig C 1. 


Fit 


Todesftrafe für Saboteure 


Die polnischen Gutsarbeiter Stanislaw Lug 
wicki, Tadeus Komorowski opd Franzisek Grab+ 
czynski Aus Gut Eichkämp (Kr, Leslau) muß- 
ten am ersten: Septembersonntag 1942 auf dem 
Gute mit einer Häckselmaschine, die von einer 
Dampflokomobile getrieben wurde, Häcksal 
schneiden, well die Maschine am nächsten 
Tage für andere Arbeiten verwendet werden 
Sollte, Dies bebagte Ihnen nicht, Sie faßten 
dan Plan, die Maschine durch eine Beschädi- 
gung stillzulegen. Durch ein Stück Eisen, das 
einer von Ihnen heimlich in das zu schneidende 
Stroh hineinpraktizierte, erreichten sie, daß 
die Maschine stehen blieb, Sie war so schwer 
beschädigt, daß eine längere Reparatur not- 
wendig ist, Die drel Schuldigen könnten sich 
ihres Erfolges nicht lange freuen. Schon drel 
Tage nach der Tat hatte dar Oberstaatsanwalt 
in Leslau goen sie die Anklage erhoben und 
das Sondergericht verurteilte sie antragsgemäß 
weten voörsätzlicher Beschädigung einer Éin- 
richtung, die dem öffentlichen Nutzen dient, 
zum Tode, Die schnelle Sühne beweist, daB 
gegen Saboteure, die die Arbeit auf deutschen 
Gütern oder in anderen deutschen Betrieben 
stören, schnell und rücksichtslos durchgegrif- 
fen wird, ie, 


Rusiec (Kreis Lask) 

Spielschar wellte zu Besuch, Die Bevölke- 
rung dieses im südlichsten Zipfel des Kreisas 
Lask gelögenehn Amitsbezirks erlebte. einen 
schönen Tag. Die Spielschar Landsberg" 
sorgte mit acht bayrischem Humor, gutem 
Gesang, schöher Musik "und ‚einer Theater- 
aufführung dafür, daB Erwachsenen und Kin- 
dern einige frohe Stunden geschenkt Wurden, 
Zum Schluß der Veranstältung dankte der 
Ortsgrüppenlalter der Spielschar In kiner Eur, 
26h Ansprache, 


Aus den Dipen 


W: Kulm Waldbrand wurde durch 
Flugzeug entdeckt Ein Flugzeug, das 
Ostrometzko übertlog, stellte einen Waldbrand 
fest und Gab söfort eine entsprechende Mel- 
dung, Dadurch war es möglich, die Feuerwehren 
aus Fordon und Kulm sofort zur Bekämpfung 
des Feuers, das eine größere Fläche meist älta- 
ren Baumbeständes erfaßt hatte, zu entsonden, 
Det Brand, def nach mühevoller Arbeit gelöscht 
würde, ist, wle festgestellt wurde, auf Fahr- 
lässigkait von Spaziergängern zurückzuführen, 

Bining, Die 100000 sind fast er 
reicht. Die Einwohnerzahl Elbings ist weiter 
gestiegen. Sie beträgt jetzt 03369, Es fehlt 
also micht mehr viel an der Zahl von 100.000, 


Danzig, Eln neues Werk des Danzki- 
ger Komponisten Johannes Hann“ 
mann. Das heteste Werk des Danziger Köm- 
ponisten Johannes Hannemann, dessen Schaffen 
immer mehr änërkannt wird, ein „Concertino 
im barocken Stil” für Cello und kleines or- 
Chester, ist von dem bekannten Leipziger Mu- 
sikverlag Kistner und Siegel erworben worden, 
bei dam auch das prelstekröhte Kammerkonzert 
für Oboe erschienen ist. 


mit etwas Geld 


Aktentasche mit 


Maria Schnell 


liegen- 


120 ke 


Boairkevartietung Bruno D 
Utemannstadt, Harm.-Göting-Str 91 Ka 140-74 


Schwolzor Soldennaxe 
Nous Gewohoslicke f, Mehl 
Millierelbedart ; 
Hugo Förster 
Hernestr, 10, Ruf 155-67 


KG, 


Herzog- 


Nur Herten mil 


er- 


Nur gapenseill- 


en(scheidend, Prois ja Klasse 
dch, Briefbund || 1/6 8, 1/4 ©, 1 Um m 
Danzig, || 1/1 BA or Doppelios EB an 


Bestellen Sie sofort! Eine Karte genögel 
Ea kann Ihr Glück selal 


KROGER Statliche 


Lotterie- Einnahme 
Berlin W 8, Priadrichatr, 192/3 


Arzt ist Gelo- 


Näh, u. 


Schließ- 


25. Jahrg, 
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FAMILIEN-ANZEIGEN 


Die Geburt ihres zweiten Kin- 

des, eines Töchterchens, HELGA 
BRUNHILD, zeigen In dankbarer 
Freude an: Robert Müller, 
und 
Frau, Eugenie Müller, geb. 
Radatz, z. Z, im Haus der Barm- 


SZ. bei der Wehrmacht, 


herziakelt, 


ALMUTH, 


ben ihr Jlangersehntes 


SZ Krankenhaus Mitte. 


be 

Klaus und Jörg ha- 
Schwe- 
sterchen bekommen. In dankbarer 
Freude; Doz. Dr. A. Loeschke 
und Frau, Ilse, geb. Fölsche, 


Die Geburt einer Tochter zeigen 
an: Erich Scholz und Frau, 
Litz- 


Ilse, geb, Rumland, 
mannsltadt, Gut Piallendorl. 


“Allen Freunden und Bekannten, be- 
sonders den Arbeitskameraden der 
Miellesiselzung, sa- 


Gewa, Abt, 


Gott schenkte uns unser Jünites 
Kind, den dritten Kriegsjungen, 
JURGEN, In dankbarer Freude: 
Julius Schultz, zZ. im 
Felde, Sigrid, geb. v. Rim- 
scha, 2.2, Litzmannstadt, Ko- 
pischweg. 5/4. 
oolhre Verlobung geben bekannt: 
ANNELISE ANITA HAEDICKE 
aus Dessau und KARL MARTZ, 
Litzmannstadt. Dessau, den 13, 
September 1942, 


Colle Verlobung geben bekannt: 

IRMGARD FREIGANG u, STA- 

NISLAUS WISCHNIEWSKIT. 
mannsladt, 18. 9. 1942, 


oo lre Kriegstrauung geben be- 
kanni: Dring. KURT-ALFRED 
HOFFMANN, URSULA HOFF- 
MANN, geb. FRANKE, Mellensee, 
Kr. Teltow, Luckenwalder Sir. 23. 


Litz- 


gen wir lür die herzlichen‘, Glück- Für die Glückwünsche, Blumen und 


wünsche, reichen Blumenspenden 
und Geschenke zu unserer Ver- 
herzlichsten 

Wersig 
und Frau, Gertrud, geb, Hundt. 


mählung 
Dank, 


unseren 
Friedrich 


Fern von der Heimat schläft 
unser Junge. Hart und 
schwer traf uns die Nadi 


richt, daß unser liebster einziger 
Sohn, der Befreite 


Alfred Keller 
geb, 13. 10. 1917, am 20. August 
1942 bei den 
kämpfen Im Osten sein junges Lé- 
ben für Führer, Volk und Vaterland 
gelassen hat, Der 
schrieb, dad er einen seiner tapler- 

sten Soldaten verloren hat. 
In tiefer Trauer: Die Eltern Franz 


und Else Keller, zwei Schwestern, p 


Schwager, z. Z. bei 
macht, und Nette, 
Litzmannstadt, Sängersiraße 50. 


won a Für unseren Führer und un- 
ser Vaterland starb den 
Heldentod mein lieber Mann, 


der Wehr- 


Ger herzensgute Vater meiner gier? 


Kinder, unser Bruder und 


Schwager, der 
Soldat 
Johannes Gerber 


Sohn, 


geb. 31, 1, 1912 In Annowka, Bes- 

sarablen, gef. 26. 8.1042 Im Osten. 
In tiefer, aber stolzer Trauer: 
Erna Gerber, geb, Günter, Im Na- 
mon ihrer Angehörigen, 

Rußdort, Amtsbezirk Weizenfelde, 
Kr. Kallsch, im September 1942. 


Unsagbares Herzeield brach- 
te uns die Nachricht, daß 
melin geliebter jüngster 


Sohn, unser Über alles gelicbter 


Bruder, Onkel und Schwager, der P 


Sofreite 
Hermann Bauer 


Inh. d. Kriogsverdiensikreur. Il. RL 


Im Alter von 22 Jahren in einem 
Feldiararett im Osten an den Fol- 
gen einer schweren Verwundung am 
22. August sein junges Leben für 
Führer, Volk und Vaterland ließ. 

In tiefer Trauer: 

Ernestino Bauer als Mutter, Fam, 

Netz, Bauer, Kull und Janke. 
Krosnlewice, den 8, 9, 1942, 


Wi Fern von der Heimat schläft 
d mein über alles gellebter 
Mann, Sohn, Schwiegersohn, 


Vetter und Onkel, der 
o Soldat 
Ludwig Scheffler 
Inhaber dos slibernen 
Verwundetenabzeichens 
Er Hel im Osten im blühenden Al- 
ter von 25 Jahren, Wer ihn ge- 
kannt, weis was wir verloren 
haben, 
In tiefem Schmerz: 


Die Galtin, Elli Schetter, geb, 


Markwart, die Mutter Bronlsiawa $ 


Schetter, und weltere Verwandte 
und Bokannte, 


Oott dem Alimächtigen hat es ge 
fallen, nach langem und schwerem 
Leiden am 16. 8. um 12 Uhr, 
meine liebe Frau, Mutter und 
Schwester 

Martha Marie Dedecius 

geb, Reich 

im. Alter von 54 Jahren In die 
Ewigkeit abzuberufen. Die Beerdi- 
gung findet am Freitag, d. 18. 0., 
um 15 Uhr, vom Trauerhause, Litz- 
mannstadt-Süd, Schnellenstraße 13, 
aus auf dem Haupiiriedhot statt, 
Die tierbeirübten Hinterbliebenen, 


Nach langem, schwerem Leiden ver- 
schied am 16. 9, 1942 unsere lebe 
Schwester 


Agnes Klinger 


im blühenden Alter von 22 Jahren. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, 
dem 20. ®. 1942, um 18 Uhr, von 
der Leichenhalle des Haupttrledho- 
tes in der Suizlelder Str. aus statt. 
Die Hinterbliebenen, 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Tellrahme an der Beerdigung un- 
seres lieben . 


Otto Gustav Ernst 
sagen wir allen unseren herzlich- 


sten Dank, Insbesondere danken wir 
Herra Pastor Knelfel für die trost- 


reichen Worte sowie Herrn Bott tir g 


seinen warmberzigen Nadıruf am 
Grabe, Allen Sängern sowie den 
lleben Kranz- und Blumenspenderk 
ein herzliches „Vergelt's Gotti" 
Die trauornden Hinterbliebenen, 


schweren Abwehr $ 


Kompaniechef $ 


Í| Bestattungsanstalt Gebr. M. und 


| vorm. 


| vertrauensvoll an uns, wir beraten 


j| Kurse: Lernt gutes Deutsch, In den 
Sturm. und 5 


ich, Anmeldeschluß 1, Oktober, 


Aizum 2, Reich“ und „Doutsches Rin- 


Almen der WHW.-Sportveranstaltun- 


Geschenke zu unserer Vermäh- 
lung- danken wir herzlich. Josel 
Singer und Frau, Ilse, geb, 
Remus. Lilzmannstadt-Erzhausen, 
Tieckstraße 17/19. 


Ca Am 12, 8, 1942 tiel in den 
schweren Kümpien gegen 
den Bolschewismus, ge 


treu seinem Fahncnelde für Führer, 
Volk und Vaterland, mein lieber 
Mann, unser treusorgender Vater, 
mein einziger Bruder, Schwager und B 
Onkel, der - Gelreito 
Ewald Giese 
im Alter von 32 Jahren. 
In tiefer und stolzer Trauer: 
Anna Giese, gob. Wojak als 
Frau, Helmut und Eugenio als 
Kinder, Alma und Oskar Lorens 
als einzige Schwester und 
Schwager. 
Vorwalde, d. 18, September 1942. 
Kreis Kallsch, 


Am 16. 9. 1942 verschled In Oott 
meine innigstgellebte Frau, unsere 
liebe Mutti, Schwägerin, Tante und 
Kusine 


Leokadia Gonslorowskl 
geb. Knobloch 

im Alter von 37 Jahren. Die Be- 

erdigung findet am 19. 9. 1942, 

um. 16,30 Uhr, von der Leichen- 

halle des Hauptiriedhofes (Doly) 

aus siatt, 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Tellnahme an der Beerdigung un- 
serer lieben 
Emilie Berta Heln 
geb. Müller 

sagen wir allen unseren besten 
Dank, Vor allem danken wir Herm fi 
Pastor Doberstein für die trost- 
bringenden Worte In der Leichen- $ 
halle und am Grabe, ferner simt- 
lichen Kranz- und Blumenspendern, 
Die tieftrauernde Schwaster ong 
Nichten, 


En ne mn e rn 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 


A. Krieger, 

. G. Fischer, Litzmannstad 

König-Helnrich-Straße89, Ruf 149-4 

Bei Todesfilllen wenden Sie sich 


Sie gern. 
VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 
Meisterhausstr, 94, 


Litzmannstadt, 
Fernruf 123-02, 


nächsten Tagen beginnen neue 
Kurse zur gründlichen Erlernung 
der deutschen Muttersprache, Tell- 
nahme in alle Stufen möglich, Je- 
der kann daran teilnehmen. Der 
Lehrgang II (Rechtschreibung, Stil- 
übungen und Literatur) wird be- 
sonders empfohlen, Gebühr für el- 


Antrag kostenlose Teilnahme mög- 


Arbeitsgemeinschalten der 
schiedensten Wissensgeblete, 
fang Oktober beginnen neue Ag- 
beitsgemeinschaften für Erdkunde: 
„Das Großdeuische Reich"; für Ge- 
schichte: „Vorgeschichte des War- 
thelandes”, „Das 1. Reich der Deut- 
schen”, „Vom Ende des 1. Reiches 


gen um den Osten”; für Literatur: 
„Goethes Faust I, u, D. Tell; für 
Naturkunde: „Aus der Lebens- 
kunde”, Gebühr: 3 RM, Anmelde- 
schluß 1, bis 10, Oktober, 
Rechnen: Vom einfachen zum kom- 
plizierten Rechnen, Gebühr: 6 RM. 
(20 Doppelstunden), 

Fremdsprachen: Es’ werden für An- 
fänger und Fortgeschrittene für 
Italienisch, Französisch, Englisch u. 
Russisch Anmeldungen entgegen- 
genommen, Gebühr: 10 RM, (20 
Doppelstunden), 


N. S. RL 


Turn- und Sportgemeinschaft Kraft, 
Zwecks Teilnahme an der Sammlung zti- 
gunsten des Kriegs.-WHW, rufe ich alle 
Mitglieder auf, am kommenden Freitag 
um 20 Uhr im Gemelnschaftshelm, Adoll- 
Hitler-Straße 243, zu sein. Erscheinen 
ist Ehrenpflicht, Der Gemeinschaftstührer. 


Tennisgemeinschaft 1913, Im Rah- 


gen Sonnabend, 16—19 Uhr, Schau- 
kämpfe mit besonderer Einlage, u, 
Sonntag, 10—13 und. 15—19 Uhr, 
Mannschafts - Großkämpfe 
Union 97, Ubungsspiele für unsere 
Teilnehmer heute ab 17 Uhr, 

Der Gemeinschaftsführer, 


VERANSTALTUNGEN 


Der reisende Lunapark, 

Litzmannstadt, Bllicherplatz, Stra- 
Benbahn 6. Neuheiten, Sehenswür- 
digkelten, Volksbelustigungen. Tüg- 
lich ab 14 Uhralles in vollem Betrieb 


"Bldueendliche nicht zugelassen. Die 


4114.80, 17, 19.30 Uhr. Der erfolg-|ges. Preisang. u. 1384 an die Lz,|?Ucht. Angebote unter 1396 LZ. 
reiche Terrafilm in Wiederauffih- Herrenwintermantel, gut ‘erhalten, |Fabrikneuen Drehstrommotor, tropf- 


Alzeller. Jugend, nicht zugelassen. 
er  YNBPHUT: DIONS ZUKEIOSEON. 


f| chenschau. 


Niberg zum Bodensee“, Fine Film- 


| Jugendliche zugelassen, 


Adler (früher Dell), Buschlinie 128. 
„Robert und Bertram“ mit Rudi 


20 Uhr „Violanta“ mit Anneiles| umgehend durchzuführen, Das große 
Reinhold, Richard Häußler, Hans 3. Von den Bienenvdikern nicht besetzte Bienenwohnungen sind vom Blenen- 
Schlenck. Neueste Wochenschau | stand zu entfernen. Wo die Wegnahme nicht möglich Ist, sind sie stets Menen. |} September -Programm 
Jugendliche nicht zugelassen. dicht verschlossen zu halten. Waben oder Reste von Waben elngegangener oder 


TI Uhr „Der Außenselte 


DEE u ge: EE SC en 


Gasbackhaube oder Küchenwunder Suche in den Ostgebleten 
zu kaufen gesucht, Angebote un-|helle 'Fabriksräume von etwa 1000 
ter 1425 an die LZ, qm Fabrikationsfläche mit weiterer 


THEATER 
Städtische Bühnen, 


ag: U A pa PE Der erfolgreiche Terrafilm 
Theater Moltkestraße, Freitag, | Rundiunkempfünger mit Batterlean- |Ausdehnungsmöglichkeit zu kaufen. ` At: 3 Hoh ` 
18. 9., 19 Uhr „Wiener Blut’.|schluß zu kaufen gesucht, Angebote|Bedingung elektrischer Anschluß in Wiederouführung 
E-Miete, Freier Verkauf. — Sonn-|unter 1419 an LZ. oder ausreichende Wasserkraft. Ver- 


abend, 10, 0. 19 Uhr „Kabale und 
Liebe“, G-Miete. Freier Verkauf, 
— Sonntag, 20. 9., 19 Uhr „Wiener 
Blut“, Freier Verkauf, — Montag, 
21. H. 19 Uhr KdF.4. Ausverkauft 
„Wiener Blut“, 

Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21. Sonnabend, 10. 9., 19 Uhr 
„Jedem die Seine“ (Marguerite:9). 
H-Miete, Freier Verkauf, — Sonntag, 
20. 9, 10 Uhr „Der Raub der 
Sabinerinnen“. Freier Verkauf, — 


Gebr. Chalselonpus ander "at nip Mittler erwünscht, Eilangebote sind 
Gebr, Chalselongue oder ähnl,, als Ve 

Schlafstatt für Dienstmädchen ge- ei SS W Wee CAE en 
eignet, gesucht, Angebote unter |[@brik Joh. Wendt, Lübben/Spreew. 
1405 an die LZ, Rache BE neue SS SENG 
Perslaner-‘ oder Skunkam ns, zu kan |Nähmaschine zu kaufen, Gefi. An- 
Tann dene parapa kamut LER Zaye gebote erbitte an D. Goralski, Litz- 
1413 an LG mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 216, 


Leichenwagen, gut erhalten, zu 
eg) ge gesucht kaufen gesucht: Ang. u, 1369 an LZ. 
Damen-Pelsmantai G: 73 ———|Elektromotor, 50-60 PS, Wochsel- 
nen Pelsmaniel, Gr; 42, zu ären, 220-380: Volt, etwa BO UA. 


OPERNBALL 


Hans Moser 
Paul Hörbiger Marte Harell 
Theo Lingen, Fita Benkhoff 
Heli Finkenzeller 


Nur 4 Toge 
bis einschließlich Montag 


Ange- 


Angebote 1404 LZ, Jugendliche nicht zugelassen 
aka GE [drehungen, 1 inwändfreiem Be- 9 9 
Montag. 21. 9, 19 Uhr, A-Miete.| Gebrauchte Schreihmaschine — zu Krfebssüstähde, SC Zeit Schalt- 14.30 
Freier Verkauf. „Jedem die Selne“|kaufen gesucht Schlageterstr, 110/1. anlagen, zu kaufen gesucht, Eil- > RIALTO 
(Murguerite: 3). Schlitten-Strickmaschine zu kaufen'|angebote an KG, Merkle, Bauunter- 


Vorverkauf jewells 3 Tage vor dem 
Aufführungstag in d. Theater- und 
Konzertkasse, Adolf- Hitler- Str. 65. 


FILMTHEATER 


Casino. Adolf: Hitler Straße 87 

14,30, 17, 19.30. Heute letzter Tag, 
„Die Sache mit Styx“. Viktor de 
Kowa, Margit Symo, Laura Solari, 


gesucht, Angebote u, 1394” an LZ.|nchmung, Ostrowo, 


Kaninchenfutter, Gemüse- u. Küchen- T ATU SCR 
abfälle, gegen Vergütung laufend 

gesucht; ebenso Garten- oder Klec- |Staubsauger, 

feld zu pachten, Georg Heil, Mei-|120 Volt, gegen 220 V zu tauschen 


CAPITOL = 
— 
sterhausstraße 113. gewünscht, Angebote Posen, Lau- d 66 

Rotfuchs oder Silberfuchs zu Kau-|Sitzer Straße 15/1. 39 Violanta 


fon ges, Angeb, u, 1399 an die LZ. |Koiter-Radio gegen 3röhriges, neu- mit 
Gebrauchte Kindersachen (warme) (erg, zu tauschen, evtl, Zuzahl, |] Annelies Reano Konor Vum 
für 1—2jähr, zu kaufen gesucht, Angebote unter 1420 an LZ. meih 


Angebote 1402 LZ. Smoking, gut erhalten, für Jungel. Neueste Wochenschau 
Plattenspieler, elektrisch, mit oder schlanke Person, gegen Damen- Jugendliche nicht zugelassen 


ohne Platten, dringend zu kaufen Mäntel, Gr. 42/43, zu tauschen ge-|} 
Kreiskulturring 
Litzmannstadt Ss 


Festkonzert 


am 19. 9. In der Sporthalle 
ausgeführt vom 


Städt. Sinfonleorchester 


, Leitung: 
Generalmusikdirektor 


Prof. Dr. Dr. Peter Raabe 


Eintrittspreis: 1 RM. 
» Beginn pünktlich 19.80 Uhr 


Vorstellungen beginnen mit dem 
Hauptfilm, Vorverkauf ab 12 Uhr. 


Rialto, Meisterhausstraße 71. 


rung: „Opernball*, Hans Moser, 
Paul Hörbiger, Marte Harell; Theo 
Lingen, Fita Benkhoff, Heli Finken- 


große Figur, zu kaufen gesucht, | Wässergesch, mit Spezial-Walzlager 
Angebote 1370 an LZ. u, EENEG SES, 
E EE 220/380 V, 1450 n, gegen gleichen 
zZ DG Lech ' 

Well porge e Se mit 380/660 V zu tauschen gesucht. 
bote unter 1373 er die LZ ` |Hermann Kirchner, Tiefbauunterneh- 


mn G, Zweigniederlassung Kallsch, 
Fässer zu kaufen gesucht Spinn-|Straße der SA. 12, 


linie 175, Fernruf_137-52. Tausche ein fast neues Damenfahr- 


Nähmaschine, neu oder gebraucht, | rad mit Dynamo u. hellen Damen: 
zu kaufen gesucht, Angebote un-!sommermantel gegen‘ Nähmaschine, 
ter 1106 an die LZ. Zuschriften unter 1407 an die LZ. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 


Souchenpollzelllche Anordnung, Nachdem In den Bienenständen der Posplech, 
Wiadislawa, In Sirykow die bösartige Faulbrut festgestellt worden Ist, wird gemäß 
der Verordnung des Herrn Reglerungspräsidenten vom 7. 9. 1940 über die Be- 
kämpfung der bösartigen Faulbrut und Mlibenseuche der Honigblene angeordnet: 

1. Das Wegbringen von Bienen aus dem verseuchten Ort und aus einem Sperr- 
gebiet von 5 km Im Umkreis des Seuchenherdes Ist vor der Aufhebung der Seuchen- 
bekanntgabe nur mit Genehmigung der zuständigen Krelspolizelbehörde gestattet, 

2. Das Sperrgeblet erstreckt sich auf folgende Ortschaften: Nowostawy, Roklt- 
nica, Niesulkow, Cesarka, Kazimlerzow, Warschewice, Sosnowice, Wilanowek, 
Zeigoszcz, Smolice, Swendow, Anielin, Osse und Tymianka, 

3. Den von der Landestachgruppe Imker Wartheland für die Blenenseuchenbekämp- 
fung bestimmten Sachverständigen und den Übrigen Überwachungsorganen {st zur 
Untersuchung der Bienenvölker der Zutritt zu allen Bienenständen zu gewähren, 

4, Blenenstöcke, bei denen bösartige Faulbrut festgestellt ist, sind von- dem lp 
Besitzer oder dessen Vertreter zu entseuchen oder zu vernichten, Die von der 
Polizelbehörde zur Bekämpfung der. Blenenseuche angeordneten Maßnahmen sind 


Casino, Jugendvorstellune Sonn- 
abend 12,80 Uhr und Sonntag 9.30 
und 12 Uhr: „Zu Straßburg aul 
der Schanz“, Vorher neueste Wo- 


Rialto, Früh -Vorstellung Sonn- 
tag 9.80 und 12 Uhr: „Von Heidel- 


relse durch die schönsten deutschen 
Gaue, Vorher neueste Wochenschau. 


ab Kr A nn ONE EEE 
Palast, Adolt-Hitler- Straße 108 
15,30, 18,00 und 20.80 Uhr, sonntags 
auch 13.30 Uhr. Erstaufführnngs- 
tilm der Tobis „Ein Windstoß“ mit 
Paul Kemp, Margrit Debar u, a, Ju- 
gendliche ab 14 Jahre zugelassen. 


Karten In der Vorverkaufsstelle 

KdF., Meisterhausstr, 94, Kon- 

zert- und Theaterkasse, Adolf- \ 
% Hitler-Straße 65 


TABARIN 


15. 17,30, 20, sonntags auch 15 Uhr 


Godden, Carla Rust u. a. Jugendl. 
zugelassen. Täglich eine Märchen- 
vorstellunz um 15 Uhr. sonntags 
um 11 u, 19 Uhr Seid Ihr alle da“ 


Pat SHE BE SAL DE Sy LEER 
Capitol, Zlethenstr_ 41. 14.80. 17.15, 


„Für jeden etwas“ 


‚ACHTUNDI Jetzt wieder Sonntagnatt- 
mittags -Vorstollung. Eat 1 Uhr, 


getöteter, kranker — krankheltsverdlichtiger — Bienenvdiker müssen sofort vom 
‚| Bienenstand entfernt und bienendicht aufbewahrt werden, M 

Zuwlderhandlungen gegen diese Anordnung werden gemäß Ziffer 8 der Verordnung 
des Herrn Reglerungspräsidenten vom 7. 9. 1940 bestraft, 

Litzmannstadt, den 8. September 1042, Der Landrat den Kreises Litzmannstadt, | 


Der Landrat des Kreises Schleratz 


Haushaltssatzung dos Kreises Schleratz für das RochnungsJahr 1942. Unter 
sinngemäßer Anwendung der Vorschriften der DOO, wird für den Landkreis 
Schleratz folgende Haushaltssatzung erlassen: 

8 1. Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1942 wird im ordentlichen 
Haushalt In den Ausgaben auf DM. 3 050.000,— und Im außerordentiichen Haus- 
halt In den Ausgaben auf RM. 1041 000,— festgesetzt, 

8 2. Eine Krelsumiage wird für 1942 nicht erhoben. 

§ 3. Darlehen werden nicht aufgenommen, 

8 4. Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die Im laufenden Rechnungsjahr zur 
Aufrechterhaltung des Betriebes der Kreiskasse In Anspruch genommen werden 
dürfen, wird auf RM. 50 000,— festgesetzt. 

Schleratz, den 1. Apri! 1942. Der Landrat des Kreises Schleratz, gez.: Pfeiffer, 

Vorstehende Haushaltssatzung des Landkreises Schleratz wird hiermit öffentlich 
bekannigemacht, Die Haushaltssatzung hat, sowelt erforderlich, die Oenehmigung 
der Aufsichtsbehörde gefunden, (ert, des Herrm Reglerungspräsidenten In Litz- 
mannstadt vom 18, Juli 1942, Ik; Erl. 38/42.) — Schleratz, den 12, September 
1942, Der Landrat des Kreises Schleratz, I, V.: Neller, Kreisamtmann, 


Der Oberbürgermeister Kallsch 


Zur Erhaltung der Luftschutzbereitschaft wird In Kallsch am Sonnabend, dem 
19. 9. 1942, um 13.00 Uhr, eine Luftschutzübung abgehalten, Die Großalarm- 
geräte werden nicht In Tätigkeit gesetzt, Der Verkehr auf den Straßen und 
Plätzen geht welter, Luftschulzmäßiges Verhalten wird. out von den Bewohnern 
der Häuser gefordert, die an der Übung beteiligt sind. Bei den angenommenen 
Schadenstellen Ist den Anordnungen der von der Luftschutzleitung eingesetzten 
Leltungsgehllfen nachzukommen. Die Betrlebs-, Werkluftschutzleiter und Selbst- 
schutzkräfte, die an der Übung beteiligt sind, werden rechtzeitig in Kenntnis fe: 
setzt, — Der Oberblrgermeister als br, Lultschutzleiter, 


Corso, Schlagöterstr, 55. 


Deutschland“, Jugend], zugelassen. 
Am Sonntag, 20. 9. Frühvorstelluug 
um 12 Uhr, 

Mal, König- Heinrich-Straße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr, sonnta EK 
< Jug. 


, r patiia 
benossenschaftsbank 


Hermann-Göring-Str. 107 
(früher 47) 


Sammelnummer: 197-93 


Zuhlstelle Schlachthof But 182-92 


nicht zugelassen. 


Mimosa, Buschlinie 178. 15, 17,15. 
19,30 Uhr „Krischna“, Jug. zugel. 


Muse, Breslauer Straße 178, 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Heimkehr Ins Glück" mit Luise 
Ullrich, Heinz Rühmann, Paul Hür- 
biger u, a. Für Jugendliche nicht 
zugelassen. Als Jugendprogramm 
läuft des Märchen „Die sieben 
Raben“, Beginn wochentags 15 Uhr, 
sonntags 10 Uhr, 


Turm, Melsterhausstraße 62. 

15, 17.30 und 20 Uhr „Tanz mi 
dem Kaiser“ mit Marika Rökk und 
Wolf Albach Retty. Jugendl. nicht 
zugelassen, Sonntags Frühvorstel- 
lung 11 Uhr. 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
Beginn: 16, 18, 20.30 Uhr, sonntags 
auch 12 Uhr „Das leichte Mäd- 
chen“ mit Willy Fritsch, Friedi 
Szepa, Roné Doltgen, ‚Paul Kemp. 
Jugendl. nicht zugelassen, 


Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15,80, 
17.80, 19.30 Uhr, sonntags auch 11,90 
Uhr, Der Großfllm „Der Tiger von 
Eschnapur“ nach dem Roman „Das 
indische Grabmahl“ von Thea von 


- 


Kalisch, Rathausplatz 9 
Kutno, Hauptstraße 29 


Erledigung sämtlicher 
Bankgeschäfte 


Feinselfen- u. Parfümeriefabrik 


Hugo Did 


Aufruf zur Anmeldung von Aktian der Zuckerfahrik „‚Wielun" AB, ($poika 
Akcyjna Cukrowni I Ratinerji „Wiolun’). Aut Grund von 8 31 der Verordnung 
über die Abwicklung der Forderungen und Schulden polnischer Vermögen (Schulden- 
abwicklungsverordnung) vom 15, August 1941. ROBÍ, 1 $. 516, und der dazu er- 


Harbow mit La Jana, Frita van Don; Geen der Reger on zur Dürchführung dë LITZMANNSTADT 
gen, Theo Lingen. Gustav Die uldenabwicklungsverordnung (AO. Nr. 10) vom 8. Mal 1942 (Deutscher. Relchs- 
Gloria, -Lod wë Sffsteafte 74776. anzeiger Nr. 108/42) werden hiermit die Aktionäre der Zuckertabrik „Wielun‘‘ Ap. Straße der 8. Armee 52 
SE a, Ze ir 19.80 Uhr sonntags | (Spolka Akcyjna Cukrowni 1 Rafinerji „‚Wielun" aufgefordert, Ihre Aktien bei dem Ruf 185-55 
Gab 17 io 30 Uhr A Mere: ra rt auer tar binnen sic? Sich von drel Monaten 

‚4430, Li, H di u anzumelden. Die onäre haben mit der Anmeldung die Aktien entweder In Ur- 
einer großen Stadt“. Jug. zugel. schritt einzureichen oder Ihren Besitz durch die Hinterlegungsbescheinigung einer Erzeugt: 
Pabianice — Capitol, Lichtspiele | Devisenbank, und wenn die Hinterlegung im Ausisnd erfolgt, durch die Hinter- Toilettenselfe 
17.15 Uhr Jugendvorstellung: „Prin-| legungsbescheinigung einer als zuverlässig anerkannten ausländischen Bank nadi Rasierseife 
zessin Sissy“ mit P. Hörbiger und | zuweisen, in der die Urkunden genau zu bezeichnen sind (Nenubetrag, Stücknunmer), Einheitsleinseife 
Hansi Knoteck. 20 Uhr „Was ge-| Erfolgen die Anmeldung und die Vorlegung der Aktlenurkunden (oder der Hinter- Flüssi Seit 
schah in dieser Nacht! mit Lilly | legungsbescheinigung) nicht Innerhalb der vorgesehenen Frist, so werden die Aktien sige Delle 
Murati und Carl Ludwig Diehl. für kraftios erklärt werden. Die Aktionäre haben bei der Anmeldung der Aktien Hautkreme 
Jugendliche nicht zugelassen, oder der Einreichung der Urkunden (Hinterlegungsbescheinigungen) nachzuweisen: Bridge-Sahne zur 
Kumo, Östlandiheater. Beginn 1. daß sie nicht zu den Personen gehören, deren Vermögen nach der Polen- Hautpflege 
werktags 17 und 20 Uhr, sonntags vermögensverordnung vom 17. September 1940 (Bop I 8, 1270) der Beschlag- = Zahnkreme 
14, 17 u. 20 Uhr „Anuschka“. nahme unterliegt, und Zahnpulver 

` " 2. entweder a) daß Ihnen das Mitgliedschaftsrecht am 1. September 1930 zustand Puder 


nn mn nn m ne ern 
_BAUFGESUCHE 


Kleine Villa mit Garten, gute Ver- 
bindung mit Litzmannstadt, zu kau- 
fen oder mieten gesucht, Angebote 
unter 1325 an LZ. erbeten, 


Schlafzimmer (bevorzugt elfenbein- 
farbig) zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 1326 LZ, 


Suche zu kauf, ein Motorrad, Solo- 
maschine, bis 250 ccm Hubraum, In 
gutem Zustande, Angebote unter 
1345 an die LZ, 

Ringewirnmaschinen gegen Kassa 


zu kaufen ges. Angeb. u. 1339 LZ. 


(Altbesitz), oder b) wenn sie das Mitgliedschaftsrecht nach dem 1. September 1939 
erworben haben, daß ihr Rechtsvorglinger nicht zu den Personen gehört, deren 
Vermögen der Beschlagnahme nach. der Polenvermögensverordnung unterliegt, und 
daß diesem das Mitgliedschaftsrecht am 1. September 1939 zustand. R 

Der persönliche Nachwols Ist wie folgt zu führen: 1. für deutsche Staats- und 
Volkszugehörige: durch Staatsangehörigkeltsauswels, Relsepaß, Kennkarte des Deut- 
schen Reiches, Ausweis der Deutschen Volksliste, Abt, 1 bis 3 (auch „Vorbescheld" 
oder „Vorläufiger Ausweis‘, laut welchem die Aufnahme In die Deutsche Volks- 
liste erfolgt Ist) oder Einbürgerungsurkunde; 2. für. deutsche Volkszugehörige im 
Generalgouvernement: durch Bescheinigung des zuständigen Kreis- oder Stadt- 
hauptmanns; 3. tür Protektoratsangehörige: durch Bescheinigung der zuständigen 
Landes- oder Bezirksbehörde des Protektorats; 4, für ausländische Staatsangehörige 
durch Bescheinigung der zuständigen Behörde des ausländischen Staates (Heimat- 
behörde oder im Deutschen Reich zugelassene Vertretung). i 

Juristische Personen des Privatrechts, Gesellschaften oder Vereine haben nach- 
zuweisen, daß am 1, September 1939 die Mehrheit der Anteile nicht Personen 


und andere kosmetische Artikel 


Landmaschinen 


und deren 


Reserveteile 


LANDBEDARF 


Holzlänser Kauf it Am gehörte, deren Vermögen der Beschlagnahme unterliegt, und die Verwaltung nicht Inh. PHILIPP WOLFF 
> e a si Oé von solchen Personen maßgebend beeintiußt war (vgl. § 10 Pol. Verm. VO). 

ite unter Fernruf 185-17. ____| Dieser Nachweis kann durch Beischelnigung der zuständigen Treuhandstelle oder LITZMANNSTADT 

Zwei bis drel gesunde Kaninchen | der zuständigen Industrie- und Handelskammer, bei Genossenschaften durch Bescheinl- Adoölf-Hitler-Straße 53 

(Häsinnen) für Zuchtzwecke zu kau- | gung des zuständigen-Genossenschaftsverbandes und bei Vereinen durch Beschelnl- Rut ” 

fen gesucht, Angebote mit Preis) gung der zuständigen Pollzelbehörde geführt werden. — Der Nachweis des Alt- 137-72 


und Rasse unter 1364 an LZ, 
Fotoapparat (Leica) zu kaufen ge. 
sucht, Radio kann in Zahlung ge- 
gohen werden, Angebote unter 
A 1260 an die LZ., Kutno, 


besitzes am 1. September 1938 (sowohl des ursprünglichen wie des von einem 
Rechtsvorglinger abgeleiteten) ist grundsätzlich durch schriftliche Belege zu führen, 
z. B. durch Ankaufsnbrechnungen, Schlußschelne, Depotauszüge, Anlleferungsquittun- 
gen, Versicherungen einer als zuverlässig bekannten in- oder ausländischen Bank 
Konrad R. Meske, Der kommissarlsche Verwalter, 


WERKSTATT 


Moltkestreße 88/40, But 187-70 
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